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VercinS -Zeitung .

ie neue Krise in Frankreich.
^eine Einigung im Ministerrat.

0f , . PJL Paris , 28 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

e<A Ereignisse sind über die Weihnachtsfeiertag « zu verzeichnen .
er jte ; Pariser Abgeordnete Paul Bonnet ist gestorben .

(TAr^ U einer der ärgsten Hetzer gegen Deutschland o« i der politischen
jf ^Idsläche verschwunden ist. >Er hat sich zur Aufgabe gemacht , alle
,>.» ^ mindestens zwei Interpellationen einzubringen , worin er die
- jij ^strafung Kaiser Wilhelms und der übrigen von den Alliierten an-
^ huldigten Deutschen forderte , womit er sämtlichen Regierungen

: !" 1921 außerordentlich lästig fiel Es verlautet , daß in die durch den
» 7 Bonnets entstandene Lücke Millercmd sich zu Nachwahl aufstellen

.itiMin wild .
Das zweite Ereignis ist eine Verschärfung der inner -

tischen Lage . Am ersten Weihnachtsfeiertag hat unter dem
fitz des Präsidenten Doumergue ein Ministerrat stattgefun-

der eine Einigung über die Finanzvrojekte herbeiführen sollte ,
" aber nicht zustande kam . Der „Petit Parisien " erinnert allerdings
te nachdrücklich daran , daß Briand es verstanden halbe, der großen
Gierigkeiten Herr zu werden. Das Blatt will damit sagen , daß
°«m Ministerpräsidenten gelingen werde, auch die setzt ausgobro-

Krise innerhalb seines Kabinetts zu meistern. Das Blatt hat
^ rfcheinlich recht : den Radikalsozialisten würde es nicht leicht kal-

eine neue Ministerkrise zu entfesseln, weil sie sich vollkommen klar
be, sind , daß das Kabinett Briand das letzte gewesen wäre , das
auf die Linke gestützt hätte und daß nachher niemals eine Kan-
vltionsregiorung mit Unterstützung einer Linksmehrheit gebildet
»eit würde .

äa &mimm glaubt übrigens , daß er noch tm Jahre 1921 lebe ? wie
• beklagt er sich noch darüber , daß Deutschland nicht

Tp f | V i'«h >>*" 1 Me alle^ iTpfi - te; fej . Da Briand
Pjjttt seinem Finanzminister vollkommen einig ist , muß man diese
L Qninq bedauern : denn inzwischen hat sich für jedermann klar

Ausgestellt , daß Deutschland bis auf den letzten Pfennig alles be«

-ü-
*•5 . Pari « , 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wandelgängen der Kammer herrschte heute nachmittag rich-
^ Unbehagen. Man glaubt nicht daran , daß im morgigen Mi -
tz/^ at ein Einvernehmen zwischen den radikalsozialistischen Mi-
^ trt und Doumer zu Stande gebracht werden fcantc , und sieht

' ^ e flen die schlimmsten Folgen für das Kabinett voraus ,
^

-̂ an bemüht sich bei den Linksparteien , noch vor
^ -sozialistischen Kongreß, der am 10. Januar stattfinden wird ,
^ i

®J:.ens ein prinzipielles Einvernehmen herzustellon , bezw . die
k -Austen zu veranlassen, schon jetzt eine Erklärung abzugeben, daß
S r

'nc bürgerliche Regierung eintreten würden . Wenn
ikj ^ Erklärung abgegeben werden sollte, wäre dies eine Er -

M Pij 9
Ctl,n8 der Situation . Aber selbst wenn eine Regierung aus.

^ ^ ^ ichen und Sozialisten bestebend zu Stande kommen würde.
^ dies die Krise keineswegs beseitigen, denn es bleibt nach

Ji»/
1 der Senat , der sicherlich Finanzprojekten , die von den
Parteien herrühren , die größten Schwierigkeiten machen wird .

Keule Entscheidung ?
Eine Erklärung Briands .

F .H . Paris , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die parlamentarische Lage erfuhr durch eine Erklärung , die B r i a n d
heute abend in den Wandelgängen der Kammer abgab und im wahr-
haften Sinne des Wortes Sensation erregte , ihre Klärung . Briand
wurde gefragt , was morgen in dem Ministerrat sich ereignen würde.
Er erwiderte : „Es muß unbedingt mit der Prüfung der
Finanzprojekte Schluß gemacht werden . Eine Ent -
jcheidung muß fallen . Man kann hoffen, daß zwischen dem
Finanzminister und den radikalsozialistischen Ministern ein Einver -
nehmen zu Stande kommen wird . Wäre dies aber nicht der Fall und
würden die radikalsozialistischen Minister demissionieren, so würde
das den Ministerpräsidenten zwar schmerzen , er würde aberihrem
Beispiel nicht folgen ." Mit anderen Worten heißt das , daß
anstelle der radikalsozialistischen Minister sofort Minister der R e ch-
t e n treten würden . Briand erklärte ausdrücklich , daß er selbst
nicht demissionieren wolle, solange die Kammer nicht gegen ihn ge-
stimmt hätte . Die Kammer wird von heute bis zum Jahresschluß
täglich Nachtsitzungen abhalten , um das Budget zu Ende zu beraten ,
um auch ein Budgetprovisorium für Januar abzuschließen .

Einigkeit zwischen Par s und Madrid ?
F.H. Paris , 28. Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )

Briand hatte heute eine lange Besprechung mit dem General -
gouverneur von Marokko Steeg , dem er auch den Brief zeigte, den
er von dem Unterhändler Abd el Krims , dem Hauptmann Eunnings ,
erhalten hatte . Der Inhalt dieses Briefes soll heute abend veröffent-
licht werden.

Gleichzeitig wird die französische Regierung mitteilen , daß
sie mit der spanischen Regierung vollkommen einig sei , daß

Abd el Krim sich vollkommen unterwerfen müsse.
Nach Steeg empfing Briand den Senator B e r i n g e r , der be-

kanntlich zum Botschafter in Washington ernannt wurde. Er eiör-
tcrte mit ihm die Frage der Rückzahlung der französi -
schen Schulden an die Bereinigten Staaten . Steeg
und Beringer werden in der nächsten Woche von Paris abreisen,
um ihre Posten anzutreten .

Immer noch Unruhen in Syrien .
v. D. London , 28. Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )

Aus Damaskus wird der British United Preß gemeldet, daß die
Rebellen die Eisenbahnlinie zwischen Damaskus und
Drca , 4 Kilometer von Damaskus entfernt , seilte morgen in die
Luft sprengten.

London, 28. Dez . (Funlspruch.) Im Hauptquartier des Sul -
tons El At rasch fand eine Beratung aller Drusenführer statt .
Es wurde beschlossen, eine Abordnung unter der Führung des Emir
Arslan zu beauftragen , mit den Franzosen zu verhandeln .

J Türkei und Balkankoalilion .
^ N °il °nd . 28 . Dez . (Funkspruch .) Die italienische Presse

- dem zweitägigen Aufenthalt des türkischen Außenministers
Si tT ^ ® e ' ' n Belgrad besondere Aufmerksamkeit . Laut „Cor-

nr ®era" hatte der türkische Minister nicht nur B ^sprechun -
^ ^ ' t Nintschitsch , sondern auch mit Pasitsch und König Alexander,

«alten dem Abschluß einer Balkankoalition , die die
in Vervollständigung des mit Rußland geschlossenen Abkom -

- anstrebt. Das politische Ideal der Türkei , erklärte Ruchdy Bey
: * j n„ genannten Blatt , sei die E m a nz i p i e r u n g der B a l-

' a <* ten . Auch die Türkei bilde einen Balkanstaat , obwohl
hin Hauptstadt bis jetzt in Asien befände. Die Aeußerungen des
fU' über den Mussolkonflikt und das Verhältnis zu England

H 5t„
' cn im Gegensatz zu den in Genf erlassenen scharfen (£ :

'■ 1St[
" 8en weit versöhnlicher. Die Türkei strebe eine freundschaftliche
8 mit England an .

' 'Ji Tfchttfcherin wieder in Moskau
^ ®Ctl ' n , 28. Dez . (Funkspruch .) Wie der „Montag " meldet,
J Volkskommissar des Aeußern , T s ch i t s ch e r i n . wieder in

ck *.D
U Angetroffen .

■sf « ' ft
' ^° udon , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

w°? respondent der «Dailv Mail " in Riga hatte Donnerstag
^M ^ IPrechung mit T s cd i t s ch e r i n , der sich auf der Rückreise

Z !<>. . . . . . . — . . . _

mit seinen Nachbarn in

r befand . Dieser erklärte , daß der Reutralttäts «
der mit der Türkei unterzeichnet'

MIMHMl
würde , den
Frieden zu

Willen
leben

J ' n fügte hinzu , daß er in Berlin mit dem englischen Boi --
[Jtnftft £ ° td d ' Aberiion eine Besprechung hatte und ihm den
, Inders bekannt gab, mit Großbritannien ein
Ihn., rt Ii 1 ii f ff» f t i» 6 mt> K

'
^ mcn abzuschließen .

"
."litu ? ?1 ' darauf , mit Rußland

Aber Großbritannien lege
^ 0^ » <vert daraus , mit Rußland Verhandlungen einzuleiten .

#< ^ SiT! "1 teilte endlich mit , daß Krassin in den nächsten Tagen
»Ndon reisen werde.reisen werde.

Rumänien und der Valikan.
Bukarest. 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Et . ."V1 loroat zwischen Rumänien und dem Vatikan , dessen
Wij !r

un9 tn Rom unmittelbar bevorsteht, wird nach Ansicht der
* ,A ^ u/ n ^ re ' fc den Ansprüchen des heiligen Stuhles in allen

®cre <h ' und bedeutet daher eine vollständige Aus «
zwischen dem rumänischen Staat und dem

V1 i !c[).
a

i
n

.
Eine Vertiefung wird diese Beziehung auch noch durch

'• 1
V ^ibip tränte Katholikengesetz erfahren , das in den Kreisen der
^ " ^ ünisterheiten mit ungeteilter Zustimmung aufgenommen

Ein neuer Korruplionsskandal .
Verschleuderung des deutschen Eigentums in Amerika

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
Washington , 28. Dezember. Von den Behörden ist ein neuer

Korruptionsskandal in Verbindung mit der Tätigkeit des früheren
Sachverwalters des ehemals feindlichen Eigentums Miller aufgedeckt
worden. Ein Revisor der Regierung untersucht augenblicklich die Be¬
hauptung . daß rund 2 ? Millionen Dollar ehemals deut -
schen Eigentums auf den H a w a i i n s e l n und P h i l i-
pinen den deutschen Besitzern verloren gegangen
seien . Die Angestellteii des. Verwalters sollen durch Beteiligung
an Verkäufen des unter der Verwaltung des Sachverwalters stehen -
den Eigentums große Profite gemacht haben . Diese Beschuldigung
wurde in den Berichten des Schatzamtes vorgefunden-' und bildet nun
die Grundlage^des Verfahrens , über das der frühere zweite General -
staatsanwalt John Crim ein vertrauliches Memorandum verfaßt hat .
Der neue amerikanische Verwalter des feindlichen

Eigentums .
° - Berlin . 27. Dez . (Drahtbericht . ) Nach aus Newvork vor-

liegenden Meldungen wurde zum Nachfolger des verstorbenen Ver-
Walters des ehemaligen feindlichen Eigentums der frühere Senator
Howard aus Doutherland ernannt Howard ist 60 Jahre alt undwar früher Kohlen- und Holzgroßhändler .

Die Kochwassergesahr .
Der Rhein und seine Nebenflüsse steigen weiter .

.
* Köln a. Rh . 28 . Dez .

'
(Funlspruch . ) Ter Wasserstand des

Rheines ist im Lause des heutigen Vormittags auf 5,07 Meter gegen4 Meter gestern abend gestiegen . Das Wasser steigt stündlich um 10
Zentimeter . Auch dieMosel ist während der Nacht um 1,80 Meter
gestiegen . Sie zeigte heute vormittag einen Pegelstand von 5,20 Me-
« . Das Wasser steigt weiter um etwa g Zentimeter die Stunde .Bei riermußten die Keller der am Ufer gelegenen Häuser geräumt
Wasser

» ^ Nebenflüsse von Rhein und Mosel führen Hoch-

Falsche deutsche Banknoten in England .
_ London, 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Bericht,rstatters .)
Gegenwärtig smd zahllose falsche deutsche Banknoten im Umlauf ,^ " letzten Tagen hatten verschiedene Banken mehr als für 10 000

Sterling solcher Banknoten bekommen. Man glaubt , daß die
Fälschungen in Spanien vorgenommen wurden , konnte aber einst -
weilen nicht aufklären , wie fce 'e Noten in so großer Menge nachEngland kommen romtten, »

Geständnisse Trotzkis.
J .R .S . Moskau , im Dezember . ( Eigener Nachrichtendienst der

Badischen Presse. ") Trotzki , bekannt für die Offenheit , mit der
er Tatsachen zugibt, hat die alte , kapitalistische These , daß persön-
liches Interesse an der Arbeit ausschlaggebend für die Leistung ist
und daß der beste Weg es zu erwecken der ist, gute Arbeiter besser
zu bezahlen, als schlechte , mit einem kommunistischen Zeugnis belegt.

Die Kommunisten waren bereits gezwungen der Kraft dieses
Grundsatzes nachzugeben , als sie dii> „neue Wirtschaftspolitik " ein»
führten , die unter anderem eine differenzierte Lohnstala mit sich
brachte . Aber es ging ihnen zu sehr wider den Strich die Undurch «
führbarkeit des kommunistischen Schlagwortes : „Jeder leiste nach
seinen Kräften , jedem werde bezahlt nach seinem Bedürfnis " offen
zuzugeben. Sie schoben die Schuld an dem Versagen dieses Prin «
zips auf die Tatsache, daß Rußland noch nicht ganz kommunistisch
sei und verharrten fest bei dem Glauben , daß ein Gemeinwesen
erfolgreich nach der streng kommunistischen Regel organistiert wer»
den und leben könne . Eine Reihe solcher landwirtschaftlicher Ar»
beitsgemeinschaften wurde von begeisterten Anhängern dieses Glau «
bcns gegründet und sind nun seit mehreren Jahren im Betrieb .
Trotzki ist soeben von einer Besichtigungsreise nach einigan dieser
Siedlungen zurückgekehrt und sein Bericht über das Fiasko des
rein kommunistischen Prinzips und in einem Falle von der Rettung
des Betriebes durch die Wiedereinsührung des alten „Bourgeois "-
Systems der Belohnungen und Strafen ist sehr lehrreich.

Trotzki besichtigte die , wie er sagte, ..beste" landwirtschaMiche
Kommune, „Avant Garde"

, in dem Distrikt von Alexandrowsk . Er
urteilt darüber : „Trotz der Tatsache, daß diese Kommune unter lYhr
günstigen Umständen arbeitet , können wir ihre Erfolge nicht allzu,
groß nennen . Nach einer Unterredung mit dem Vorstand der Kom-
mune überzeugte ich mich davon , daß die Hauptursache des Miß-
lingens in den geringen Arbeitsleistungen liegt , welche statt zuzu-
nehmen, von Jahr zu Jahr fallen . Ich sprach hierüber mit ver-
schiedenen anderen der dortigen Arbeiter und sie alle bestätigen mir ,
daß sie trotz verhältnikinäßig guter Betriebsmittel wirtschaftlich
zurückkommen , weil ihnen der innere Ansporn zu intensiverer Arbeit
fehlt . In landwirtschaftlichen Siedlungen , welche auf dem Prinzip
des reinen Kommunismus aufgebaut sind , können wir keine Spuren
persönlichen Interesses entdecken . Jeder Arbeiter arbeitet so viel,
als er kann oder soviel er Lust hat , und die Kommune sichert einem
Jeden seinen Unterhalt . Dies erregt Eifersucht, allgemeine Arbeits -
Müdigkeit und Sinken der Leistung . Was immer die Prinzipien
und hochtönenden Phrasen der Kommune sein mögen, ein Ding ist
gewiß und dies ist , daß der wirtschaftliche Tod sicher ist , falls die
Kommune nicht die Produktivität ihrer Arbeit zu heben vermag.

„Einige Wochen später besichtige ich eine andere Koinmune in
dem Distrikt von Twer , genannt der „Leuchtturm"

. Diese Kommune
war unsprünglich in der gleichen Weise aufgebaut . Jeder Arbeiter
hatte ein jährliches Einkommen von 240 Rubel und zwar bcckam der
schlechteste ebensoviel wie der beste. Die Folge war : Rückgang der
Produktion , Verwahrlosung der Geräte , bürokratische Arbritsver -
teilung und allgemeines Fehlen von Verantwortungsgefühl .

Aber die Führer dieser Kommune hatten das Mißlingen er.
kannt und teilten das Gut in kleinere, unabhängige Arbeitszweige ,
z . V . für Vieh , Schafe, Geflügel . Gemüse usw . Wenn nun ein
Arbeitszweig mehr wie 240 Rubel pro Kopf erlöste, so wird der
Ueberschuß unter die Arbeiter dieser Kategorie geteilt , nimmt et
weniger ein . so wird es den Einzelnen von ihren 240 Rubeln ab-
gezogen . Mit diesem Modus wurde im Oktober begonnen. Wir
können also die buchmäßigen Resultate erst im nächsten Herbst ersah-
ren . aber es haben sich doch schon günstige Wirkungen geltend ge-
macht . Die Arbeiter sind wieder interessiert und sind in einen
gewissen Wettbewerb eingetreten . Die Produktion ist gestiegen und
die Arbeiter gehen achtsamer mit ihrem Arbeitsgerät um . Argu-
mente wie : „Warum soll denn ich das tun , kann das nicht auchein anderer ?" werden seltener gehört.

Natürlich ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß durch
diese Bonusse Mißvergnügen hervorgerufen wird und die Kommune
schließlich doch zerfällt . Aber wenn sie sterben soll , so mag sie doch
wenigstens vorher noch alle Möglichkeiten erschöpfen . Aus diesemGrunde können wir das Experiment der „Leuchtturm"- Ko !nmnne
nur billigen .

"

Der Moskauer Parkeilag .
J .N .S . Moskau , 24 . Dez . (Eigener Kabeldienst. ) Nach einer

stürmischen Nachtsitzung beschloß der Kongreß der kommunistischen
Partei die Berwersung der Politik Sinowjews und
Kameneffs mit einer Mehrheit von 559 gegen 65 Stimmen ,
^ n einer heftigen Angriffsrede gegen die beiden ..Abtrünnigen ' riß
Stalin den - Kongreß zu einer solchen Begeisterung hin , daß er
stehend die Internationale sang. Trotz der Unterstützung seitens
des Finanzministers Nikolnikoff, der Witwe Lenins , Krupskayaund des stellvertretenden Kommissar Lasnevitsch befinden sich Si -
nowzew und Kameneff in aussichtsloser Minorität .

Die „Prawda " greift die Opposition scharf an und schreibt : „Die
Opposition greift die Einigkeit der Partei an . Die Partei wird
eine entschlossene Antwort darauf geben ."

Ferner nahm ? er Kongreß folgende Resolution an : Der Kon-
greß beschließt , alle Maßnahmen zu unterstützen, die eine Stärkungder roten ,lrmee , der Flotte und der Luftflotte bezwecken. Er be-
auftragt das Zentralkomitee , die Einigkeit des russischen Proleta -
riats mit dem westeuropäischen Proletariat und den unterdrückten
Voltern zu stärken und so den Kurs auf den endgültigen Sieg der
Internationale einzuschalten'.

Ein russisch- asghanischer Grenzzwischenfall .
* Paris , 28. Dez . (Funkspruch. ) Nach einer Meldung der

„ Daily Mail - haben russische Truppen den Grenzposten in der Pro -
vinz Badachschan im Nordosten von Afghanistan überfallen . Der
Kommandant des afghanischen Postens wurde getötet.

* London, 28. Dez . (Funkspruch .) Der russisch -aighanische Grenz-
Zwischenfall wird in englischen Regierungskreisen nicht als sehr
ernst angesehen . Man weist darauf hin , daß sich in dieser Gegend
sehr oft Grenzzwischenfälle ereignen . Es handle sich nicht um regu-
läre Truppen , sondern um eine Art von herumstrei' enden Banden ,
die keinerlei Bekehl von Moskau erbalten hätten . Das Flußgebiet
des Oxus sei in den letzten Monaten sehr häufig non solchen Banden
heimgesucht worden.

Türkei und Ausländer .
N . Konstantinopel . 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Bericht»

erstatters .) In einem Erlaß wird Ausländern die Ausübung folgen-
der Berufe von jetzt ab untersagt : Aerzte, Zahnärzte , Apotheker und
Advokaten. Diese Berufe dürfen nur von Mohamedanern ausgeübt
werden.
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Die Nok der deutschen Siüdle .
Eine Mahnung zur Sparsamkeit.

* Berlin , 28. Dez . (Funkspruch.) Der Vorsitzende des Deutschen
Etädtet » ges . Oberbürgermeister Böß - Berlin , gewahrte einem Ver -
treter der Telegraphen - Union eine Unterredung , in der er sich über
die augenblicklich im Vordergrund des Interesses stehenden kom¬
munalpolitischen Fragen äußerte . Die deutschen Städte werden nach
Anficht des Oberbürgermeisters zur Behebung der sozialen Nöte in
diesem Winter nur wenige Notstandsmaßnahmen durchführen können .
Das , was notwendig ist, werden sie bei der von Tag zu Tag wachsen -
den ungeheuren Arbeitslosigkeit nicht bewältigen können , weil ihnen
die erforderlichen Mittel durch die Finanzausgleichspolitik des Reiches
und der Länder entzogen worden sind . Die späte Zuweisung neuer ,
insbesondere sozialer Aufgaben seitens des Reiches an die Gemeinden
ohne gleichzeitige Hergabe von Mitteln hat die deutschen Gemeinden
in eine überaus schwierige Lage gebracht , die sie zwingen wird , ihren
Würgern neue Lasten aufzuerlegen . Das sind Lasten , die mittelbar
durch das Reich herbeigeführt worden sind . Die Finanzpolitik der
deutschen Gemeinden wird im kommenden Jahr davon ausgehen
müssen, daß im Reich und in den Ländern endlich eine sparsam« Ver -
waltung erreicht wird , die es ermöglicht , den Interessen der Gemein -
den entgegenzukommen . Die Gemeinden selbst werden die höchste
Sparsamkeit anwenden müssen , um bestehen zu können . Ihre Mag -
nahmen werden besonders dahin zu richten sein , daß sie dazu bei-
tragen , daß die Wirtschaft in Deutschland wieder in Gang kommt,
die Volkskrafl wieder aufgebaut und im Endziel die Wettbewerbs -
fähigleit der deutschen Wirtschaft auf dem Weltmarkt wieder her-
gestellt wird .

Gegen die Entrechtung der völkischen Minderheilen
TU . Berlin , 28. Dez . (Funkspruch.) Der Abg . von Lindeiner -

Wildau und andere Mitglieder der Fraktion der Deutschnationalen
Volkspartei haben folgende Interpellation im Reichstag ein -
gebracht : Die im Dezember abgehaltene Tagung des Völkerbunds -
rates hat bewiesen , dag dieser nicht geneigt ist , mit dem bisherigen
System der Entrechtung der völkischen Minderheiten zu brechen . Die
Aufrechterhaltung der Verfahrenordnung in Minderheitensragen
macht eine wirksame Einflußnahme auf das Schicksal der nach Mil¬
lionen zählenden deutschen Minderheiten unmöglich . Die deutsche
Regierung und insbesondere der Herr Reichsaußenminister haben
gerad ^ die Möglichkeit der Fürsorge für die deutschen Minderheiten
als einen der wichtigsten Gründe für den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund immer wieder bezeichnet . Unter Bezugnahme auf
die in der 129. Sitzung des Reichstages vom 2 . Dezember 1925 ge¬
stellte Anfrage des Abg . Freiherrn v . Freytagh -Loringhoven , Dr .
Spahn und anderer Mitglieder der Fraktion der Deutschnationalen
Volkspartei Nr . 1668 vom 11 . Dezember 1925, fragen wir die Reichs -
regierung , welche Folgerungen sie au <- diesem Verhalten des Völker -
Hundes in der Minderheitenfrage zu ziehen gedenkt und ob sie insbe -
sondere entschlossen ist , den deutschen Beitritt zum Völkerbund von
einer grundsätzlichen Aenderung der Minderheitenpolitik des Völker -
Bundes abhängig zu machen .

"

Der Abschluß des Dolchjlob -Prozejses
Eine Erklärung Dr . Pestalozzas in der „Münchner Post " .

* München , 28. Dez . (Funkspruch.) Die „Münchner Post " ver-
Lffentlicht heute eine Erklärung des Rechtsanwalts Pestalozzi aus
der hervorgeht , daß Rechtsanwalt Dr . Hirschberg an ihn mit der An-
regung herangetreten ist, die Berufungen im Dolchstotzprozeß beider -
seitig zurückzunehmen , um seinem Mandanten Eruber die An -
wendung der Amnestie zugute kommen zu lassen . Er regte gleichzeitig
an , daß Professor Coßmann auf die ihm nach Urteil erster Instanz
zu ersetzenden Kosten und Auslagen verzichte . Rechtsanwalt von
Pestalozza erwiderte , daß sein Mandant lediglich Interesse an
der Aufrechterhaltung des Urteils erster Instanz , nicht aber an der
tatsächlichen Vollstreckung der Strafe habe , daß jedoch die Anwendung
des Amnestiegesetzes der Entscheidung des Gerichts - überlassen bleibe .
Jnbez « g auf die Kosten wurde er von Professor Coßmann ermächtigt ,
auf dre Hälfte der dem Privatkläger zu erstattenden Kosten und Aus -
lagen zu verzichten gegen die Zusicherung , daß die verbleibende Hälfte

, tatsächlich auch ersetzt wird .
Prof . Ludwig Keller -j-

* Düsseldorf . 28 . Dez . (Funkspruch .) Der Maler Prof . Ludwig
Keller ist heute im Alter von 60 Iahren im Düsseldorf « There -
sienkrankenhaus verschieden .

Das Wettrennen um öie Völkerbundspojlen . |
* Berlin , 28 . Dez . (Funkspruch. ) Zu der Angelegenheit der

Ernennung von deutschen Mitgliedern im Eenevalsekretaria : des
Bölkerbui ^ es hält es die „Tägliche Rundschau " trotz der
parteioffiziellen Dementis für unbestreitbar , daß von namhafter ,
parteipolitischen Persönlichkeiten Anträge oder
Borschläge an das Eeneralsekretariat in Genf gerichtet worden seien .
Das Blatt bemerkt weiter : „Die Ernennung der deuschen Vertreter
im Generalsokretariat des Völkerbundes ist Sache des Generalsekre¬
tärs Sir Eric Drumond . Wenn überhaupt eine Einflußnahme auf
seine Entschließung in Frage kommt , so kann es sich nur darum han -
deln , daß das deutsche Auswärtige Amt um sein Einvernehmen
ersucht wird .

#

m . Berlin , 28. Dez . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift »
leitung .) Die Handgranate , die gegen Sozialdemokratie und Zentrum
geworfen wurde , hat explosionsartige Wirkung hervorgeruifen .
Sozialdemokraten urid Zentrum erlassen geharnischte Dementis , aus
Venen man aber doch den Eindruck gewinnen könnte , daß irgend
etwas nicht stimmt , zumal auch das Organ des Außenministers , die
„Tägliche Rundschau "

, den Tatbestand selbst bestätigt . Der Streit
wird also weiter gehen und auch im Reichstag ausgefochten . Er hat
an sich vorzeitig eingesetzt . Denn vor der Hand hat die Frage der
Stellenbesetzung doch nur ein akademisches Interesse . Die Dinge
liegen so, , daß vor Mitte Februar die deutsche Anmeldung zum Völ -
kerbund überhaupt nicht abgehen wird . Sie ist bedingt dadurch , daß
vorher die Räumung der ersten Zone durchgeführt
ist . Gegenüber dem Reichstag hat zwar die Reichsregierung Voll -
macht zur Anmeldung , sie hat sich aber verpflichtet , bevor sie den ent -
scheidenden Schritt tut , die Ministerpräsidenten der Länder noch ein -
mal zu hören , und diese Zusage wird zweifellos auch das künftige
Kabinett einhalten . Solange aber ist auch das Spiel mit den Per -
sonalien müßig .

Nach dem im Völkerbund geltenden Verhältnissystem dürften
auf Deutschland etwa 20 Stellen entfallen , die tatsächlich sehr gut
besoldet sind . Das Mitglied einer Sektion — nach den deutschen
Verhältnissen ein Regierungsrat — hat das sehr anständige Gehalt
von 1000 Schweizer Franken im Monat , während das Gehalt des
Sektionschefs bis zu 40 000 Franken im Jahr geht . Es ist also an
sich schon begreiflich , wenn sich für diese fetten Pfründen Anwärter
genug finden . Vorläufig aber ist noch keineswegs sicher , wie Deutsch-
land seine Vertretung in Genf gestalten wird . Eine bestimmte
Taktik liegt dafür nicht vor . Einzelne Staaten haben zwar ihre be-
stimmten Delegierten im Völkerbundsrat , der die Delegation führt ,
falls etwa der Außenminister verhindert ist. Andere stellen ihre
Delegationen jeweils ad hoc zusammen und haben dauernd nur Se -
kretäre , die die laufenden Arbeiten übernehmen . Wofür Deutschland
sich entscheiden wird , hängt ganz von den Beschlüssen des nächsten
Kabinetts ab . Richtig ist wohl , daß im Auswärtigen Amt eine
Liste zusammengestellt ist der Persönlichkeiten , die für eine bestimmte
Vertretung in Frage kommen könnten . Man scheint dabei in erster
Linie an Herrn v. Kühlmann gedacht zu haben , den früheren
Staatssekretär , der !n seiner Amtszeit ober nicht gerade den Be -
weis politischer Weitsichtigkeit erbracht hat . Daneben wird auch der
demokratische Reichstagsabgeordnete Graf Bernsdorfs genannt ,
der uns bis zum Kriegsausbruch in Washington vertrat , und der
deutsche Gesandte in Warschau , Ulrich Rauscher . Es hat vor -
läufig noch keinen Sinn , die persönliche Eignung dieser Herren für
den Posten zu untersuchen , solange man nicht weiß , wie das küns
tige Kabinett aussieht und ob es überhaupt an eine derartige
dauernde Besetzung denkt .'

Der Besayungswechsel in Wiesbaden .
# Wiesbaden , 28 . Dez . (Funkspruch.) Die Ablösung der

französischen Besatzung durch englische Truppen
geht jetzt rascher vor sich . Fortgesetzt treffen neue Abteilungen ein .
Die offizielle Uebergabe der Kommandogewalt an die englische Be -
satzung ist für Mittwoch vormittag vorgesehen .

Die neue Lage in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J.N .S . London , 28 . Dez . Nach Depeschen aus Peking bereite »

sich jetzt die Streittruppen der Generale Feng und TschanS '

Tsu - Lin zur Entscheidungsschlacht vor . Tschang -Tsu - Lin hat
Mandschurei wieder vollständig in seiner Gewalt , während
Herr über Tientsin und Peking ist. Nach der Enthauptung
„Verräters " Kuo Sun Ling hat Tschang -Tsu -Lin zehn von
Unterführern aufgefordert , sich zu ergeben , was diese jedoch vern >c>

gerten , da sie unter japanischem Schutz stehen.
Hsu - Hsu - Pung ist zum Premiermini st er ernai »"

wor den . Präsident der chinesischen Republik bleibt Pun - Schi - I ^
Die Regierung hat neue Anordnungen getroffen , durch die die W

stimmungen über die Befugnisse der vorläufigen Regierung cW '

ändert werden und bestimmt wird , daß das Kabinett von nun a '

t 'em Volke verantwortlich sein und alle Reformen gemäß den AZA

schen des Volkes durchgeführt werden sollen .

Japan verbielel die Besetzung MuKdens.
T U . Paris , 28. Dez . (Drahtb .) Nach einer Havasmeldung

Tokio hat ein Beamter des japanischen Ministeriums des Auswar "

gen erklärt , daß General Tschang - Tso - Lin trotz seines Sieges
ermächtigt wird , in Mukden einzurücken , solange die Möglich ^

eines neuen Angriffs gegen den Marschall besteht .

Italiens Schuldenverliapdinnaen.
Wi. Rom . 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Mit zunehmender Schärfe behandelt die italienische Presse am
abend der Londoner Schuldenoerhandlungen das Problem 11

Golddepots . das im Jahre 1916 von Italien in der Bank f "

England hinterlegt wurde . Nach hiesiger Auffassung ist es ein P ^ ^
das jetzt bei der Schuldenregelung verrechnet werden muß . umsow ^ ^
als es sich um Staatsgelder und Reserven der italienischen Ban <

handle . Dies betont nachdrücklich in einem offenbar inspirier
Leitartikel der „Popolo d' Jtalia "

. Dagegen wird , wie die Agew
„Volga " schreibt , von englischer offizieller Seite jetzt , wie bereits <

Januar 1923, bemerkt , daß das Depot nicht mehr existiere , daß *

für Munitionsaufträge nach Amerika verwendet worden fei . » '

andere offizielle Aeußerung aus London besagt , das Depot
zurückgezahlt , wenn die Schuld Italiens beglichen sei . Man
in diesem Gegensatz die Hauptschwierigkeiten bei den ' Ll

menden Verhandlungen erblicken können .

Urabstimmung über den Schiedsspruch
im Bankgewerb̂

0 . Berlin , 27. Hezember . (Drahtbericht .) Zur Besprechung der
politischen Lage hat die Reichsparteileitung des Zentrums den Reichs -
parteivorstand und die Fraktionsvorstände des Reiches und des Preu -
ßischen Landtages zu einer gemeinsamen Sitzung nach Berlin für den
10. Januar einberufen . Die Einberufung des Reichspartei - Ausschusses
ist vorerst nicht beabsichtigt .

* Berlin , 28. Dez . (Funkspruch.) Die an dem Tarifvertrog
das Bankgewerbe beteiligten Angestellten - und Beamtenorg ^
salionen beabsichtigen über den vor dem Weihnachtsfest
Schiedsspruch eine U r a b st i m m » g . vorzunehmen , um eine ®
scheidung der Bankbeamtenschaft über die Neuregelung der G>eH*
und Arbeitszeitfrage herbeizuführen . Diese Urabstimmung , die
dem Allgemeinen Verband der Bankangestellten , dem Deutschen 2?%
beamtenverein und dem Frankfurter ^ assenbotenverband inner ? ,
ihrer Mitglieder durchgeführt werden soll, wird Anfang des Jt

* (
Jahres stattfinden , da die Erklärungsfrist zu dem Schiedsspruch , t
bekanntlich von dem Reichsverband der Bankleitungen ob0£ , ji
worden ist, am 12 . Januar abläuft . Die Stellungnahme der ^
Organisationen dürfte auf Grund des Ergebnisses der UrabstiinM
in den Betrieben zwischen dem 8 . und 11 . Januar vorliegen .

I .N.S . Newyork , 28. Dez^ (Eigener ziabeldicust .» Die östli ^
mittelwestlichen und südlichen Städte bis Atlanta wurden von e ,
Kältewelle beimgesucht . die bisher sechzehn TodesoP
{orderte . Hunderte mußten die Krankenhäuser aufsuchen . - • .
schwere stürme sind in den Küstenstädten Schäden in •.
mehrerer Millionen Dollar angerichtet worden .

Tages -Anzeiger.
lNiihcrcs stehe im Inseratenteil . '

T 'ienstag . den 29 . Januar .
VaiU>c6lhra,cr : Ter niniigc Tc : sahrcr , 1\«—10 l ' hr .
Holoilctim : Tic Proben acht , 8 Uhr .
Residenz Lichtspiele : Der Mann , der sich verkauft .
Palalt -Lichtsviele : ? as Spielzeug von Paris .
Welt -Kino : Das geheimnisvolle Haus , Fattn im D *3 >18 i>?r Lieb«'
Badische Lichtsvicse — Lonzerthans : Tie Herrenhofsage . 8 Uhr .
« assex Röderer : Tanz .
Zviener Hossviele : Täglich Kabarettvorsiellnng , 8 Uhr . ^

Für das junge Drama !
Karl Jnckmayer : „Der sröhliche Weinberg",

Tim Frankfurter Schauspielhaus .
I .

Charakteristisch für das Drama von heute ist die Ablehnung der
romantischen Idylle und zugleich dos sehnsüchtige Ringen um eine
neue unsentimentale , selbstverständliche Naturhastigkeit . De : pro -
imktive Dramatiker unserer Zeit begniigt sich nicht mit irgendeinem
seelischen oder geistigen Arkadien : er flüchtet sich nicht in eine schwe¬
bende Gefühlswelt , in eine geprägte , von vergangenen Geschlechtern
erlebte Gedankenwelt . Er gestaltet ein Lebensgesühl , das seine Farve
von 0er Verehrung für die elementaren Urkräfte des Lebens erhält .
Er setzt neben den intellektuell isolierten Meuchen nicht die gepflegte
Kartennatur , sondern die unverkrüppelte Urwaldnalur . Alle Bru -
talität , alle Tiervergötzung im jungen Dratma (übrigens auch schon
im Drama Wödekinds ) ist nur ein geheimer Gegenschlag gegen die
blutlosen Abstraktionen , welche die moderne Zivilisation beherrschen .

Dies sind also die Erlebniselemente des gegenwärtigen Dramas :
Der Mensch ist ein Stück Natur , nicht der Herr der Natur : der Wert -
unterschied zwischen den Menschen liegt im Grad seiner Naturhastig -
keit , seiner Triebkraft : das Schn,uchtsziel des München ist eine m >t
den Urkräften der Natur harmonische Menschlichkeit . Aus diesen
Elementen ist das moderne Drama erbaut ' mit seiner Betonung der
körperlichen »nd eleinentar - seelischen Funktionen des Menschen : sogar
mit seiner Ueberbetonung , die so oft den Schrecken des Publikums
hervorrief und doch nur dem geheimen Kampf gegen eine vernied -
lichende und kraftlose Deutung des Menschen , der Natur entspringt :
und mit seiner — man möchte sagen — Tendenz - Lyrik , die einen neuen
Naturstand der Menschheit jenseits aller Problematik will .

Und wo bleiben bei diesen krassen Naturalismen dle Probleme
und die ' Weltanschauung ? fragt der eine . Und der andere fragt :
Wo bleiben die interessanten plastischen Charaktere und die span -
nende Handlung ?

■E s ist dem jungen Drama oft vorgeworfen worden , daß es
ungeistig ist : man vergißt , daß die geistige Form erst ein Abschluß ,
eine Krönung der Auseinandersetzung zwischen Mensch und Welt
sein kann : daß das junge Drama aber ein Anfang ist, in dem das
Körperliche und die fundamentalen seelischen Erregungen gerade erst
Wort . Satz werden : erst Formulierung : noch nicht Sinn , Deutung .
Wer das junge Drama als klassischen, vollgültigen Ausdruck unseres
Daseins nehmen würde , empfände mit Recht diese Einengung des
Menchen als unvollkommen . Aber wer gibt denn das Recht , einen
Beginn als Gipfel zu betrachten ? Man überschätze die nächsten Mög¬
lichkeiten des jungen Dramas nicht : dann wird man es nicht unter -
schätzen . Man verlange von ihm nicht , was es noch nicht leisten kann .

Und man verlange von ihm nicht , nas es nicht leisten will . Das
Drama hat es besoders schwer. Kein Mensch fordert von einer Bruck-
ner -Symphonie die Erregung des Icnz in der Bar — und behauptet ,
Bruckner wäre publikumsfremde Literatur . Kein Mensch fordert

von einem Goya -Porträt die Erregung der Eltern -Photographien im
Wohnzimmer — und behauptet , Goya wäre nur Angelegenheit irgend -
einer Klique . Beim Theater , auf das — aus leicht begreiflichen
Gründen — das breite Publikum mehr Einfluß nimmt als auf
irgendeine Kunst , wird regelmäßig das unterhaltende Publikums -
stück ausgespielt gegen das langweilige , ein größeres Publikum nicht
interessierende Literaturstück . Eine grobe Sinnlosigkeit . Man spiele
das Untechaltungsstück von Niveau : fast jeder Mensch braucht neben
der Symphonie die Konzertkaffeemusik . Man spiele dle klassischen
Dramen der Vergangenheit : nicht nur , weil in ihnen starke künst-
lerische Kräfte stecken , sondern weil in jeder Gegenwart ein Teil der
Menschheit vergangene Zeiten lebt . D *»ch der Kern eine ? lebendigen
Repertoires muß das .Drama der zeitgenössischen Dichter sein : denn
mehr als Vollkommenheit ist Gegenwart ist aktueller Zukunftswille .

II .
Karl Zuck mayer , dessen Erstling „Der Kreuzweg " vor fünf

Iahren im Berliner StaatstHeater , dessen zweites dramatisches Werk
. .Pankraz erwacht " im vorigen Jahr als Vorstellung der Berliner
Jungen Bühne aufgeführt wurde , hatte in Berlin und im Frank -
furter Schauspielhaus die Aufführung des mit dem diesjährigen
Kleist -Preis ausgezeichneten Lustspiels „D e r sröhliche Wein -
b e r g

" .
„Das Stück spielt in Rheinhessen , im Weinherbst anno Einund -

zwanzig .
" Beerenlese ! Die Trauben sind reif und die Menschen

sind reif : es ist ein Kreislauf der Säfte . Es ist die Zeit der Erfül -
lung . Der Weingutsbesitzer Gunderloch will die Hälfte feines Wein -
bergs versteigern : die andere Hälfte Tochter Klärchen als Mitgift
geben . Weinhändler und Wcinreisend « sind zur Versteigerung ge-
kommen : Veteranen , die mit China renommieren : ein politisierender
Studienassessor : der Standesbeamte Kurrle verleiht allen Raufereien
die Weihe des Amtlichen , der steifbeinige Knuzius , Klärchens Ver¬
lobter , endet verlacht auf dem Misthaufen : wohingegen nach alter
Sitte der Rhein '

chiffer Jochen Most , den Klärchen liebt , die Braut
heimführt . Nach Saufereien , nach Keilereien , nach heimlichen Küs-
seit , nach Szenen der Eisersucht , nachdem ein Schwein abgestochen
worden ist, nachdem der Mond verschwunden ist, der Hahn gekräht
hat und das rötlich -braune Weinblatt im ersten Sonnenstrahl aus -
glänzt — bekommt jeder Hans seine Grete . Ein fröhlicher Wein -
berg ist dieses Menschenknäuel : die Sonne hat ihr Schicksal reifen
lassen . Zur Zeit der Weinlese erfüllen sie sich : „Bild sich keiner ein ,
er könnt die herrgottsgeschaffene Natur kommandiere ! Bedingung ^
läßt sich die nit stelle , un ausrechne kann mas auch nicht , aber eins
muß man könne : das Gras wachse höre , un wär 's in der Weinherbst ,
nacht !"

Zuckmaver hört die Säfte in den Trauben rumoren , und die
Menschenwelt ist ihm solch ein in Säften stehender Traubenberg
Ihn unterscheidet von den gleichstrebcndcn Dramatikern eine Heiter -
keit , die auch Bronnens Lustspiel „Exzesse" nicht hat . Bei ihm ist
mehr tatsächliche Naturverbundenheit : bei den andern — etwa bei
Weiß — mehr Wille zur Naturverbundenheit . Es fragt sich nur ,
wieviel Spannungen der Zeit die '

e Naturverbundenheit tragen
kann . Das ist die Zukunftsfrage des jungen Dramas .

— —
Der junge Gerhart Hauptmann könnte diesen „Fröhlichen

berg " geschrieben haben : so stark wurzelt das Wort hier iw
Da ist keine Konvention und keine Intellektualiät zwischen <n
Trieb und Wort : da wächst der Mensch bruchlos aus der Krea
treibenden Scholle : und das Wort ist nur ein feiner Dampl
dem Körper . Rückkehr zum Mturalismus ? Vielleicht säng

^ j,,-'
junge Drama dort noch einmal an . wo der junge Hauptmann ^
gönnen hat : weil es Hauptmanns späteren Weg nicht '

^
kann . Die Kraft dieses jungen Dramas ist seine produkt >oe >^ ^
der Fülle der Sinne geborene Sprache . Die Zukunft dieses ^ ,,
mas ist das organische Hervorwachsen (nicht das intellektuell ($
klügeln ) menschlicher Schicksale und ihrer Deutung .
„ Kreuzweg " war eine Kette packender Visionen . „Vankrazivuc Hl » , ahu paviiwi vi | ivuv » . ' r> iwar , die erste Etappe zurück zum Beginn , an dem das " gp^

innleichkeit geboren wird . „Der sröhliche Weinberg " ist
füllung des Beginns .

III .
Die Aufführung , die Heinz Hilpert leitete , brachte dem

einen vollen , großen Erfolg . Herrlich tra -f Hilpert ( zusanM
dem Bühnenbildner Ludwig Sicvert ) Ton und Farbe . . w>

Dramaturg Hilpert war zu vorsichtig ( manchen Strichen »
ij
"

nachgetrauert ) , und der Kapellmeister Hilpert war (namenl
zweiten Akt ) zu zurückhaltend : ein Tanz in einer rheinischen
pflegt nicht so lautlos vor sich zu gehen wie ein Strinoo ^ >>,t
Eespenster -Souper : zumal wenn es im Tert heißt : daß tna "
des Tanzlärms sein eigenes Wort nicht verstehen kann . ■£" .

'
- . fit '1

gvw/i ii wui u/u | uv ui ' ll ^ .
entfaltete er sich in der Schauspielcr - Regie . Meisterhasi l'
Odemars Knuzius : eine unvergeßliche Prägung . Au^ lH hs>>
war auch vor allem Constanze Menz ( als Klärchen ) In Ic tt
fischhaften Lebendigkeit . Ellen Daub forcierte den
stark , und geriet dabei etwas in die Gegend zwischen ~

CIi
und Pillkallen . Sie war nicht vital genug . Wie wenig ^
ersten (herrlichen ) Worte über den geliebten Mann ein :^ 0

^
(J 1

^
weder sachlich oder mokant : statt erregt - Sieht man a6cr

mUg
zelheiten ab , und nimmt die Ausführung als Ganzes , | U . ,aU!-, >f '
ihre herrliche Geschlossenheit anerkennen . Sie war die
Leistung tiefes Winters . r .,^ » is iLudwig

Staadt
Znterregnm , in oer Berliner wtaatsoper . ^ n 0LL psfurtü

wird für diese Zpielzeit nicht mehr mit der definitiven fl)t d

Intendantenfrage gerechnet . Anfang des neuen Jahres ® ^
Stelle des bisherigen Provisoriums ein Interregnun treic ^ ^ h o
leitenden Oberregisseur der Staatsoper . Professo ' '

) *• -Lmcrt Ijt
der Spitze , der bereits die Leitung der Geichäkt ^ berno

: Badisches Landestbeater . .Der mutige Seeiahrer ,
Zeorg Kaiser , deren Erstausführung heute £ i e n s i o

2 9 . Dezember , stattfindet , geht in der Rollenbcsctzu - ia ä) 1 ,
Damen Ermarth und Scheinvflug , sowie den Herren Ba > v

auch die Spielleitung hat ) . Müller ., Leitgeb , Mar S <fMc,D
h„ in " 1

der Trenck ( in der Titelrolle ! in Sien ? . Die Vorstellung
halb acht Uhr .
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Kehler Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Daß die ungeheuere wirtschaftliche Krise, in oer sich nicht nur
Deutschland , sondern ganz Europa zur Z^n befindet, an den Grenz-
«Nen — namentlich gegen das in Währungskrisen zuckende Frank-
teich hin — besonders sich auswirkt , zeigt die vom Bürgermeisteramt
tor einigen Tagen herausgegebene Arbeitslosenstatistik. Kehl besah
»°r dem Kriege zwei Bankfilialen mit etwa vier Angestellten. 1923
Ovaren es deren acht mit über fünfhundert Angestellten. Man
tonn sich an diesem Beispiel eine Vorstellung machen , wie die zu An-
fang dieses Jahres einsetzende Krise mit dem damit verbundenen
Abbau Not und Entbehrung bei den betroffenen Angestellten zur
Holge hatte . Viel« Arbeiter hatten gleich nach dem Kriege in Straß -
b»rg Anstellung im dortigen Hafen, an den Walz - und Mühlen -
Berken gefunden. Heute verdienen diese Leute einen Stundenlohn
»°n etwa 2 Franken ; also einen Taglohn von 16 bis 18 Franken.
Da der Zoll es ihnen unmöglich macht , den Lebensunterhalt für ihre
Familie in Straßburg zu kaufen und mit herüber zu nehmen, so
söffen sie ihre Familie mit einem Tagesverdienst von 2 bis 2 .50
^iark durchzudringen versuchen . Sie fallen deshalb größtenteils der
Arbeitslasenfürsorge zur Last. Der allgemeine Geldmangel ließ auch
d°n dem für IS Frcs . (= 2 .50 Mark) erhältlichen Weihnachtspaß
Jcch Straßburg nur von ganz wenigen Leuten Gebrauch machen ,
^ an erhoffte, daß nach Unterzeichnung des Vertrages von Locarno
^>e Grenze für den „kleinen Erenzverkehr" freigegeben würde. Zwar
vurde die französische Delegation aufgelöst,' allein kein Mensch weiß
>Ur Zeit , wer nun die neuen Pässe ausstellt und wann eine endgültige
Regelung erfolgen soll. Da das Büro der interalliierten Kommission
^ schlössen ist, können nicht einmal die abgelaufenen Iahrespässe er -
feuert werden. Der Verkehrsverein hat verschiedentlich — leider bis

vergeblich — versucht , diese Frage einer Entscheidung entgegen-
Ebringen . Bürgermeister Dr . Krauß , Vertreter des Arbeitgeberver-
«andes und der Arbeitnehmer wurden vom badischen Staatspräsiden .

empfangen, um die Lage des besetzten Grenzbezirkes Kehl darzu-
'tpen . Sie fanden volles Verständnis für die lchwierige Lage, in der
"

ch das Brllckenkopfgebiet befindet. Mittlerweile ergriffen Männei
Und Frauen aus allen Kreisen der Stadt Kehl die Initiative zur
Steuerung der größten Not. Eine N o t h i l f e wurde — wie in friihe-

Jahren — ins Leben gerufen ; durch Geld - und Naturaliensamm -
UNg soll den Darbenden wirksame Unterstützung zuteil werden.

Daß alle größeren Projekte vor diesen Sorgen weiter Volkskreise
Zunächst zurückstehen müssen , bedarf keiner weiteren Erwähnung . Doch

«s mit Freude zu begrüßen, daß es der Stadt gelang , den Bau der
Bürgerausschuß genehmigten 160 Wohnungen zu finanzieren , so
wenn die Witterung es gestattet , mit dem Bau der Wohnungen°<Sonnen werden kann. Damit wird eine Verdienstmöglichkeit für

° 'ele geschaffen . Es soll aber hier auch nicht unausgesprochen bleiben
afi gar manche Familie leichter über diese Periode der Not hinweg-

Wommen wäre , hätten die Forderungen der Bauhan »rverker nicht
p dem vierteljährigen Streik und damit zu großen Verlusten alle ,
heiligten geführt. Vielleicht ist die jetzt eingetretene Krise über-
wttpt eine Folge der mit allen Mitteln betriebenen ständigen Tarif -
Bähungen , die die Fertigwaren teuer machten , uns aus der Kon -

^ renz mit dem Ausland ausschalteten und so alle Betriebe ins Stok-
Cn geraten ließen. Der Pulsschlag der Konjunktur und Krise ist

»»n _ in Verbindung mit der Be>' etzung — besonders leicht an der
^ enzstadt Kehl zu verspüren. — Alle wirtschaftlichen Sorgen ver-
. ochkn aber nicht , ihren lähmenden Einfluß auch auf das geistige^ »en auszuüben .
i Ein in der Reihe fc« Volksbildungsabende gehaltener Vortrag
T5 Oberrealschuldirektors Meyer über den Satiriker Moscherosch"S dem neben Willstätt fand einen Kreis dankbarer Zuhörer , wäh»

Bürgermeister Dr . Krauß über die sehr akute Frage :^ >tarno und Paneuropa in dichtbesetztem Saale sprach . In drei Vor-
ungen gaben die Schüler der Oberreilschul" e '

,? Thristgeburt -W ;

j
® 1 e I , das in seinem musikalischen und szenischen Teile sorgsam vor-

Leitet mit großem Beifall aufgenommen wurde. Vor allem halfen
J * herrlich vorgetragenen altdeutschen Chöre die Zuhörer ganz in

Ne weihnachtliche Stimmung zu versetzen . Von Ankündigungen de»
. Mer üblichen Weihnachtsfeiern mit anschließendem Ball liest man

nur wenig. Erfreulicherweise — denn zu groß ist der Gegensatz
. lf$ en Festefeierndei». und den Entbehrenden . — Hoffentlich gibt
j

e Ankündigung , daß mn 12 . Januar die Handelsvertragsverhand -
jj ^ °n in Paris ihre Fortsetzung erfahren , unserem Handel hier in

aide einen neuen Impuls . Es wäre die Durchführung dieses Ver¬
dös zweifellos nicht nur für den kleinen Grenzbezirk Kehl, sondern

einen großen Teil der deutschen Geschästsweld von größtem^ ert»

Mujikpäbagsgische Lehrkurse für die
Lehrerschaft in Baden

Wohl auf keinem anderen Gebiet sind die Dinge so im Fluß ,
auf dem Gebiet der Erziehung . Sachunterrichtszweige , die

las 9 als sog . . Nebenfächer" weniger beachtet wurden , rücken
iL

'3 triftigen , inneren Gründen immer mehr in den Vordergrund ,
i °uz besonders gilt dies vom musikalischen Unterricht in den Schu-

1 und mit vollstem Recht .
^ -ßon den leitenden Kräften des deutschen Volksgesangs und von
\ " bedeutendsten Pädagogen wurde immer der unendliche Wert
Ii» ,. *n betont und nirgends sind bisher gegenteilige Stimmen

geworden . Warum sollte demnach die Tatsache, daß es sich
dl»-, Um einen Hauptsaktor für die Herzensbildung , die uns am
b

E11<en nottut , handelt , nicht ausgegossen werden , um in den Dienst
tz j Erziehung gestellt zu werden ? Es ist daher nicht nur von
t . 'ien der Lehrerschaft, sondern auch von Seiten des Volkes dank-

Zu begrüßen , daß das Ministerium des Kultus und Unterrichts
dem Wege ist. durch den Referenten des Musikbildungswesens .

sx/kn Regierungsrat Zureich in Karlsruhe , die Idee zu vertie-
>r», ?ud die badische Lehrerschaft mit den modernen Mitteln oer -
U «* Zu machen , die aus dem seitherigen „ reinen Gehörsingen" das
ivi,5° tge „ Denksingen " zum Ziele haben . In meisterhafter Weise

m diesen Lehrkursen gezeigt , wie auch der Gesangsunterricht
tot lebensvoller „Tatunterricht " mitwirkt , über die Selbsttätigkeit
j/ Selbständigkeit zu erziehen. Wenn Herr Regierungsrat Zureich
ftiih ncn Kursen das lebhafteste Interesse und die einmütige Zu -
% nung der Hörerschaft gefunden hat , so ist das der Beweis dafür ,
fe-hu 8 sich hier keineswegs um eine Aufbügeluug des s. Zt . so be-
d^ ' gten Notensingens handelt , sondern daß seine Wege einer mo -
icti„

1" Erziehungsweise gelten, einer Erziehung nicht für die Ma -
aber für den Menschen an der Materie . Recht interessant wird

>»v?.? urch Herrn Regierungsrat Zureich praktisch gezeigt, wie „un-
^ Mische « oder mit Sprachfehlern behastete Kinder gefördert
V a

®e" können. Recht deutlich kommt in den Lehrgängen zun ,
*ie£ tUd was Zureich und sein Mitarbeiter Rahner in ihrem neuen

Abuch . Mein guter Kamerad " herausgearbeitet haben
I«, Für Kursteilnehmer ist es keine Frage , daß dieses Werk in kur-
'i £ e,t sich die Schulen erobern wird , denn nicht starre Methode ist
j<*V 08 die Autoren wollen . Sie wollten durch diese Arbelt offen-
L ^ut eine Plattform schaffen für künstlerisches Gestalten des Ge-
«i». Unterrichts, an dem Lehrer und Schüler ihre Freude haben
^ °°n . das Volk aber reichen Segen ernten soll -

Badischer Landtag .
Eine demokratische Anfrage wegen der Bewilligung eines Zuschusses

an den Vadischen Baubund .
Der demokratische Abgeordnete Dees hat im Badi ĉhen Landtag

folgende kurze Anfrage eingebracht:
In den Kreisen des Karlsruher Handwerks und Kleinhandels

besteht eine lebhafte Beunruhigung darüber , daß der Badische
Baubund wie aus einem von ihm an eine außerbadische Firma
gerichteten «Schreiben hervorgeht , vom badischen Staat in den aller-
nächsten Tagen einen weiteren Zuschuß von 100 000 RM . er-
wartet . Da die Bewilligung von 200 000 RM . an den Vadischen
Baubund ( Voranschlag des Arbeitsministeriums für 1924/25, Titel
7 b § 4) seinerzeit im Landtag sehr umstritten war , erscheint es
wenig wahrscheinlich , daß die Regierung jetzt während der Land-
tagspause etwa im Wege des administrativen Kredits dem Baubund
eien weiteren Zuschuß in der von ihm selbst mitgeteilten Höhe ge -
währen wird . Zur Beruhigung der eingangs erwähnten Mittel -
standskreise er '

uche ich aber um eine Auskunft, was an den Mittei -
lungen des Badischen Baubundes wahr ist. Bei der Eilbedürftig -
keit der Angelegenheit und da der Landtag augenblicklich vertagt
ist, bitte ich um eine schriftliche Antwort .

2*
n
.n sich verleiten ließen , irgendein anderes Haarwaschmittel

V „
auH lo nehmen Sie doch bestimmt das nächste Mal wieder

Es ist eben unübertrefflich und unübertroffen , weil es
ĝienisches Haarpflegemittel ist und auch die unangenehmen
>t schädlichen Schuppen sicher entfernt . « 3 ' «

Wollen wir wellen ?

Nachrichlen aus dem Lande.
) ! ( Dnrlach. 28. Dez . (Städtisches. ) In der letzten Stadtrats -

sitzung wurde ein« Reihe Notstandsarbeiten beschlossen, von
denen allgemeines Interesse haben die Herstellung eines Waldbrand -
weges entlang der Sandgrube Zock, Herstellung der Straße durch das
Killisfeld von der Siedelung bis zur Großen Linde, Herstellung des
Fahrwege? auf dem Turmberg vom Schützenhaus bis zum Rittnert -
Hof. Weiter ist das Projekt über die Pfinzverlegung vom
städt. Tiefbauamt fertiggestellt, bis zu dessen Ausführung können
jedoch noch einige Monate vergehen, da zunächst noch Verhandlungen
mit den beteiligten Grundstückseigentümern, der Bahnverwaltung
und die Einholung der wasserpolizeilichen Genehmigung erforderlich
sind. Bei dem Projekt der Pfinzverlegung spielt außerdem noch die
Geldbeschaffung eine große Rolle . — Dem bisherigen stellvertre-
tenden Vorstand des städtischen Tiefbauamts , Vauoberinspektor
Kern , wurde unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Stadtbau -
meister " die Vorstandsstelle dieses Amtes endgültig übertragen . —
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zur Zeit 582, darunter 28 Not-
standsarbeiter .

He . Weingarten , 28 . Dez . ( Kirchenmusikalifche Aufführung .)
Der Evangelische Kirchengefangverein verschönte am
ersten Weihnachtsfeiertag den Gottesdienst mit einer wohlgelunge -
nen Aufführung einer Weihnachtskantate von . Karl Höver
für Sopran , Violine , Flöte , Orgel , gemischter Chor und Kinderchor.
Dieses Werk bringt schlichte, im geistlichen Volkslied wurzelnde re-
ligiöse Musik . Ganz reizvoll ist die Verwendung der Soloflöte , die
mit der Violine und Orgel einleiten , um dann einem klangvollen
Chorsatz . Der heilige Christ ist kommen " Raum zu geben . Wunder -
voll zart ist das eingeschobene Solo für Sopran , . Das Licht ist auf-
gegangen"

, dessen Melodielinie von der Violine und Flöte ausge -
schmückt wird . Eine glänzende Steigerung zeigt der Schlußchor,
der klanglich breit und voll aufwächst. Der Kirchenchor , der jein
40 jähriges Bestehen mit einer großen Feier begehen konnte, an der
fast alle evangelischen Kirchenchöre von Karlsrube teilnaamen , ent-
ledigte sich seiner großen Aufgabe unter der umsichtigen, jugendlich-
temperamentvollen Leitung feines Dirigenten A. H t l m e r in
tadelsfreier Art . Die Wiedergabe ließ viel Fleiß und Gewissen-
haftigkeit erkennen. Die einzelnen Stimmgruppen sind reich an
klangvollen Stimmen , die sich zu einem im Ausdruck einheitlich ge-
regelten Vortrag zusammengefunden haben . Irmgard W a l t h e r
sang mit schlanker , warm empfindender Stimme das Solo für So -
pran . Von den Solisten feien mit voller Anerkennung genannt
Erich Walt her (Flöte ) , Martin Spengler (Violine ) und der
gewandte Organist Nicklas . Die erhebenden Worte von Pfarrer
Walther über Weihnachten gaben der Stunde die Weihe.

# Friedlichst « ! , 23. Dez . ( Kirchenkonzert . ) Kürzlich fand in
der hiesigen Kirche ein Konzert statt, dessen Ertrag zur Errichtung
eines Denkmals für die Gefallenen bestimmt ist. Nach
einleitendem Gemeindege'ang, Gebet und Ansprache des Ortsgeist -
lichen , Herrn Pfarrer Vogelmann , erklang auf der Orgel das
Praeludium in L-moll nobst der zugehörigen Fuge von I . S . Bach .
Der Organist , Herr Oberlehrer Waag , brachte das Werk mit Schwung
und gutem Stilempfinden aufs eindrucksvollste zum Vortrag . In
löblicher Weise hatten sich auch die Eosangchöre Friedrichtals mit
Darbietungen zur Verfügug gestellt ; außer dem Kirchcnchor nämlich
die Männergesangvereine .Liederkranz" und „Sängerbund "

. Es war
aber auch eine Freude diesen Chören zuzuhören. Sie brachten Lieder
älterer und neuerer Komponisten zum Vortrag . Die ganze Art ihres
singen ? wies auf hervorragende Schulung und auf ernsthaftes Stre -
ben nach künstlerischen Zielen hin . Klang und Vortrag zeigten durch-
weg ein Können, das auf günstige Weiterentwicklung hoffen läßt ,
bei weiterhin beharrlicher Hingabe an die edle Sache. Die drei Ge-
langssolisten verschönten das Konzert durch mehrere Liedervorträge ,
die durchweg die günstigsten Eindrücke hinterließen . Herr Dr .
Siegrist ( Karlsruhe ) spielte aus dem Violincello Stücke von Gra -
zioli und Giordani . Damit kam eine reizvolle Abwechslung in das
Programm . Es war aber auch ein Genuß, diesem vorzüglichen Spiel
zu lauschen , das den Klangreichtum des Instruments so ergreis.end
offenbarte. In Herrn Oberlehrer Maag hatten die Solisten einen
feinfühligen Begleiter . Er ließ die Königin der Instrumente , die
Orgel , in ihrer Viel eitigkeit und Macht zur vollen Geltung kommen ,
so namentlich in dem L -moll Präludium , im Pilgerchor aus „Tann -
häufer" und im Trauermarsch von Ehopin . Gebet , Segen und Ge -
meindege

'ang beschloß diese eindrucksvolle mustkal ' fche Feier.
= Graben , 28 - Dez . (Brand .) Der durch das Großfeuer ver-

urfachte Gebäudefchaden wird auf etwa 50 ovo M . geschätzt
Eppingen , 28 . Dez . (Zur großen Armee. — Tödlicher Un-

glllcksfall .) Der Postschaffner a . D . Johann Kobold . Veteran von
1870/71 , wurde am ersten Feiertag in der Kirche von einem Herz -
schlag betroffen, dem sofort der Tod folgte. Kobold erreichte ein
Alter von 78 Iahren . — Der beim Stationsamt Eppingen angestellte
Bahnhofsarbeiter Wilhelm Beck aus Sulzfeld ist in Ausübung sei-
nes Berufes tödlich verunglückt . Beck war Kriegsinvalide
und hinterläßt eine Frau mit zwei unversorgten Kindern .

Mannheim , 28. Dez . (77 Ruhestörer in den Weihnachtsfeier-
tagen festgestellt . ) Wegen Ruhestörung gelangten zur Anzeige: In
der Nacht vom Donnerstag auf Freitag 11 , in der Nacht vom Freitag
auf Samstag 48, von Samstag auf Sonntag 18 , und Sonntag auf
Montag 8 Personen .

? ch ' 23 <?>ez . (Einbruch in ein Gerichtsgebäude .) Am
zweiten Weihnachtsfeiertage wurde im Gebäude des Schwetzinger
A m t s g e r i ch t s ein Einbruch verübt . Der Täter hatte es offen -
bar auf Geld abgesehen; denn in verschiedenen Büroräumen waren
mehrere Behältnisse erbrochen. Der freche Eindringling hat aber
nichts gefunden. Akten und sonstige Papiere ließ er an ihrem Platze .
Bisher ist es nicht gelungen , des Einbrechers habhaft zu werden .
rt . 7 t Tauberbischoföheim. 28. Dez . (Drei Pferde von einem Zuge
überfahren . ) Von einem Pserdetransport des hiesigen Pferdehänd -
lers Bauer , der am ersten Weihnachtsseiertage abends nach 9 Uhr
ausgeladen wurde , rissen sich drei Tiere los . Sie gerieten auf den
Bahnkörper und wurden von dem Wertheiiner Zug erfaßt , eine
Strecke weit geschleift und zermalmt .

g . Eaggenau , 28 . Dez . ( Verschiedenes .) In der am letzten Diens -
tag abgehaltenen Bürgerausschuß sitzung wurde eine Ge-
ländeabtretung , die Abgabe von Waldstreu an die hiesigen als
minderbemittelt geltenden Landwirte und Kleintierzüchter aus dem
Stadtwald pro 1926 und die neue Satzung der Sparkasse genehmigt.
Auch die Zusatzvorlage betr . der Kanalisation der Hauptstraße , die
mit einem Kostenaufwand von 100 000 Mark als Notstandsarbeit
baldigst (vor der projektierten Hauptstraßenpflasterung ) begonnen
werden soll, erhielt einstimmige Genehmigung. — Die Direktion der
hiesigen Eisenwerke A . - G . konnte vor kurzem wieder sechs Ar -
weiter für eine Dienstzeit von 30 Jahren (nach ihrem 25. Lebens-
lahre) auszeichnen, gewiß ein Zeichen inniger Zusammenarbeit zwi -
chen Arbeitern und der Betriebsleitung . — Herr Oberstadtsekretär
Valentin Fritz »Hielt die Stelle «ine» Erundbuchbeamten bei der

Sta .dt Rastatt . Mit ihm verliert die Stadtgemeinde Gaggenau einen
schr umsichtigen , pflichteifrigen und mit reichem Wissen begabten
Beamten . — Der Or che st erverei n. unter der Leitung des Herrn
Obermusikmeisters a . D . Ruhmann hielt vorgestern sein übliches
Meihnachtskonzert ab . Unter den Darbietungen ragte die Ouver -
türe zur „Stradella " von Flottow hervor , die vom Orchester mit
einer seltenen Duftigkeit gespielt wurde . Auch das bekannte weih-
nachtliche Tongemälde von KLdel erfuhr wieder eine meisterhafte
Interpretation . Die äußerst ipielfreudigen Musiker folgten willig
dem Stabe des Sechsundsiebzigjährigen. Herr Konzertmeister L o h s e
aus Rastatt gab als Einlage den 5. ungarischen Tanz von Brahms
mit seltener Virtuosität beseelt und warm im Ton , wozu Frl . Natalie
Hurrle , unsere geschätzte einheimische Pianistin , ihm eine schmieg-
same Begleitung auf dem Flügel lieh. — Zur Fortbildungsschul »
hauptlehrerein an unserer Verbandsfortbildungs 'chule Gag ^enau-
Kuppenheim wurde Frl . Hauptlehrerin M . F e n z l in Wöschbach
ernannt . Dieselbe wird ihren Dienst mit Beginn des neuen Jahres
antreten .

— Rheinbischofsheim (Kehl) . 28. Dez . ( Zusammenstoß mit Wil¬
derern . ) Am Abend des ersten Weihnachtsfeiertages stießen aus hie-
siger Gemarkung zwei Jagdaufseher mit Wilderern zusammen, wobei
es zu einer schweren gegenseitigen Schießerei kam . Ciner der Wil -
derer wurde schwer verletzt ; zwei wurden verhaftet , und ins
Kehler Amtsgefängnis eingeliefert .

Zeh . Kürzell, 28 . Dez . (Von einem Hunde gebissen .) Am Vorabend
des Weihnachtssestes wollte ein 6jähriges Mädchen Gebäck in daS
Haus ihrer Verwandten bringen . Der äußerst scharfe Hund riß
sich, während die Kinder im Hose spielten , von der Kette los und
stürzte sich auf das ihm zunächst stehende Kind . Er verbiß sich derart
in die R a s e des 6jährigen Mädchens , daß von der Nase fast nicht ?
mehr übrig blieb . Von dem gleichen Hund war schon einmal ein
Brüderchen des Mädchens angefallen und ebenfalls übel zugerichtet
worden .

— Freiburg , 28. Dez . ( Schwere Bluttat .) Einige junge Bur -
scheu hatten eine ausgiebige Reise ins Glottertal unternommen und
vollführten in einer Wirtschaft einen derartigen Lärm , daß der Wirt
sie hinausweifen mußte . Einer von den Burschen, namens Mattes ,
aus der Hinterkirchstraße in Zähringen vollführte den größten Ra -
dau und äußerte , daß es noch einige Tote geben würde . Bald darauf
st a ch er den bisher wenig beteiligten Schätzte , ebenfalls aus Zährin -
gen , mit einem Messer in den Hals , so daß die Schlagader verletzt
wurde . Der Täter wurde verhaftet . Schätzte ist seinen Verletzungen
erlegen .

— Buch b . Waldshut . 28 . Dez . (Brand .) Der Fabrikarbeiter
Albert Tröudle bemerkte heute früh , als er sich zur Arbeit begeben
wollte, daß in seinem Haus Feuer ausgebrochen war . Das Feuer
hatte das Anwesen in kurzer Zeit eingeäschert . Die Fahrnisse
wurden ein Raub der Flammen ; der Schaden ist beträchtlich.

Kochwas ernachrichien.
Rapides Steigen von Rhein und Neckar.

Rhein und Neckar sind seit dem zweiten Weihnachtsseiertad
rasch gestiegen . Während in Mannheim am 25. Dezember am
Rheinpegel 402 Zentimeter gemessen wurden , betrug der Pegel -
stand heute Montag 555 Zentimeter . Der Neckar ist von 473 auf
613 Zentimeter gestiegen und hat auf der ganzen Strecke oberhalb der
Friedrichsbrücks das Bett verlassen.

— Ossenburg, 28 . Dez . Das Hochwasser der Kinzig im Offen«
burger Gebiet hat keine weiteren Fortschritte gemacht . Seit den
Mittagsstunden ist der Wasserstand bis heute abend um 20 Eenti -
meter gefallen.

Waldkirch, 28. Dez . Auch die Elz ist seit gestern abend
bedenklich angeschwollen . Jedoch brauchte die Wasserwehr nicht in
Tätigkeit zu treten . Das Wasser steigt immer weiter.

= Freiburg , 28. Dez . Von den Schwarzwaldflüssen liegen bis
heute abend Mitteilungen über ein weiteres Steigen des Hochwassers
nicht vor , zumal die Temperatur gesunken ist uud die Regenfälle auf¬
gehört haben . — Die Kinzig ist im unteren Laus seit heute mittag
um 20 Zentimeter gefallen .

— Schönau i. W .. 28. Dez . Die Wiese führt ebenfalls seit
gestern Hochwasser . Wiesen und Felder sind überschwemmt . Auch
die Keller der in der Nähe der Wiese liegenden Häu er wurden von
den Wassermassen überflutet , so daß die Wasserwehr in Tätigkeit
treten mußte. Das Hochwasser erreichte gestern abend gegen 11 Uhr .
seinen höchsten Stand , ist aber jetzt langsam im Fallen begriffen.
Schäden sind nicht gemeldet worden. Nur aus dem kleinen Wiesen-
tal wird berichtet, daß die Wassermassen zwischen Neuenweg und
Heubronn bei Bürchau die Brücke weggerissen haben, so daß der
Verkehr unterbrochen ist.

— Donaueschingen, 28- Dez . Die Brigach und Breg führen
gleichfalls Hochwasser , das jedoch das bei Schneeschmelzen und Re-
genfällen übliche Maß noch nicht überschritt. Wiesen und Felder
sind bei Aufeu und Grüningen überschwemmt. Die Donau ist unter -
halb Donauefchingen, so z . B . bei Pfohren , über die Ufer getreten.
Nach sicheren Informationen dürfte aber eine ausgesprochene Hoch-
wassergefahr in der dortigen Gegend nicht bestehen . Die Wasser fal-
len langsam , aber stetig.

Gerichtszeitung . *
— Pforzheim , 28. Dez . (Ein „schwere» Junge ".) Vor dem S ch ö f»

fengericht stand der 34 Jahre alte Buchhändler Otto W e r n i cke
aus Berlin , der , wiederholt vorbestraft , zuletzt im Jahre 1921 vo»
der Strafkammer Nürnberg eine Zuchthausstrafe von zehn Jahren
erhalten hat , die er zurzeit verbüßt . Wernicke hatte , wie er selbit
zugab , sich jal>relang durch Schwindeleien raffiniertester Art durch»
geschlagen . Unter seine Straftaten fällt auch eine im Jahre 192V hier
verübte Wechselfälschung , wegen der er sich nunmehr zu verantworte »
hatte . Das Erkenntnis ging dahin , daß dieser erst nachträglich de»
Behörde bekannt gewordene Betrug zusammen mit den bereits abge»
urteilten Fällen als eine einheitliche sortgesetzte Tat anzusehen und
daß auch dieser Fall durch die erkannte zehnjährige Zuchthausstraf«
als abgegolten zu betrachten sei . Dementsprechend lautete das Urteil
aus Einstellung des Versahrens .

- ? - Mannheim , 28 . Dez . (Die Wechsel aus die Radolfwerke.)
Sie Angelegenheit der Wechsel auf die Radolfwerke beschäftigte kürz-
lich das Große Schöffengericht in Mannheim . Die Kaufleute Willy
B . und Karl R . hatten ein eigenes Getreidegeschäft gegründet und
Zweidrittel des Aktienbesitzes der Radolfwerke in Radolfzell an sich
gebracht. Sie gerieten über durch Getreidespekulationen in große
Schwierigkeiten. Im November 1924 hatten sie noch ein Vermögen
von 300 000 Mark ausgewiesen ; im April 1925 waren sie mit
665 000 Mark überschuldet. Es wurde nun ein reger Verkehr in
Kellerwechseln mit den Radolswerken inszeniert, wodurch Banken
mit Beträgen von über 100 000 Mark geschädigt wurden , andere
Banken mit Beträgen von 60 000 Mark usw . Der Reichsbank und
einer Mannheimer Bank hatte man falsche Vermögensaufstellungen
zu Täuschi -ngszwecken vorgelegt . Das Urteil lautete gegen Willy
B . auf t 0 Monate und gegen Karl R . auf 6 Monate Ge -
f ä n g n i s.

Unsere Beilage „Volk und Heimat", die aus technischen Gründen
leider erst heute erscheinen konnte , enthält folgende Beiträge : Robert
Walter , Marias Wiegenlieder ; Hermann Eris Busse ,
Winter . Karl Demmel, Das deutsche Märchen bei uns
zu Besuch ; O . E . Heilig , Neues vom Enderle von Ketsch ;
Alte Weihnachtsverse .

' Die Punsch-Essenzen^
der Firma

Max Honriburger , KARLSRUHE , Telefon 340
sind seit Jahriehnten in weiten Kreisen beliebt , infolge
ihrer hohen Rehömmlichheit und ihres
unübertroffenen Wohlgeschmacks ! 25772
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Aus der Landeshauplskadl.
Karlsruhe , den 23. Dezember 1325.

Kauf und Umtausch.
So häufig auch im Geschäftsverkehr einmal gekaufte Gegenstände

viic -der umgetauscht werden , nach dem Weihnachtsfest mehren sich die
Fälle ins ungeheure . Der Kaufmann weih dieses und rechnet damit ;
ist es doch ganz natürlich , daß jeder Einzelne sein Geschenk in objecto
übergeben will , allerdings besteht dabei umsomehr die Gefahr , dag
die betr . Sache dem Empfänger nicht gefällt oder paßt .

Im allgemeinen vollzieht sich das Ilmtauschgeschäft in gegen -
Zeitigem Einverständnis zwischen Käufer und Verkäufer , ohne daß
irgendwelche Reibungen entstehen , trotzdem scheint es nicht ohne Be -
deutung für den Einzelnen , über die in solchen Fällen vorliegende
Rechtslage informiert zu sein . Sie ist nicht ganz einfach insbesondere
deshalb , weil das bürgerliche Gesetzbuch keine ausdrücklichen Bestim¬
mungen darüber getroffen hat . Entstehen also Schwierigkeiten , so
hängt die Lösung derselben und die notwendige Entscheidung einmal
davon ab , was die Parteien über den Umtausch vereinbart hatten ,
zum andern davon , ob und in welcher Art ein Umtausch in dem be-
treffenden Geschäftszweig üblich ist. Dazu ist generell zu sagen , daß
ohne weiteres ein Recht zum Umtausch nicht gegeben ist , dieses bedarf
der ausdrücklichen oder stillschweigenden Abrede . Die stillschweigende
Abrede des Umtausches wird man bei der heutigen Geschäftslage zwar
in vielen Fällen , zum Beispiel meist dann annehmen können , wenn
der Verkäufer wußte , daß es sich um eine zu Weihnachtsgeschenkzwecken
gekaufte Sache . handelt , doch kommt es auch hier auf die jeweils vor -
liegende besondere Sachlage an .

Ist ein Recht zum Umtausch gegeben , so fragt es sich , wi « dabei
Käufer und Verkäufer einander gegenüber stehen. Man wird im
allgemeinen , — d. h . bei den üblichen Kaufgeschäften und soweit nicht
anders lautende besondere Abreden vorliegen , — sagen müssen , daß
der Käufer sich nach Rückgabe der Merst gekauften Ware nach seinem
Belieben eine andere aus dem Warenlager des Verkäufers als Ersatz
aussuchen kann . Ein Recht auf Rückforderung des Kaufpreises hat
er nicht . Ist die zweite Ware billiger als die erste , so kann er Rück-
zahlung des Preisunterschiedes nicht verlangen , muß hierfür viel -
mehr noch eine weitere Sache wählen . Ist die zweite Ware teurer ,
dann hat der Käufer natürlich den überschießenden Betrag zuzu-
zahlen .

Der zulässige Umtausch ist davon abhängig , ob der Käufer die
gekaufte Sache in dem Zustand zurückgibt , in dem er sie erhalten hat ;
war sie bei der Uebergabe durch den Verkäufer an ihn schon be-
schädigt , oder sonst mangelhaft , so gehen diese Fehler zu Lasten des
Verkäufers , aus diesem Grunde darf nicht etwa der Umtausch von
ihm verweigert werden . Wird dagegen eine fehlerlos ülwrgebene
Sache beschädigt zurückgegeben , so braucht der Verkäufer sie nicht mehr
anzunehmen . In welcher Frist der Umtausch stattgefunden hat , be-
mißt sich beim Fehlen bestimmter Vereinbarungen nach der Gesamt -
heit der gegebenen Umstände , sie richtet sich nach dem im Einzelfall
vorliegenden konkreten Tatbestand unter Berücksichtigung der orts -
üblichen Verhältnisse . Man wird hier davon auszugehen haben , daß
nach der Absicht der Parteien die Umtauschfrist nur eine beschränkte
sc in soll , d . h . ich kann beispielsweise nicht ein Weihnachtsgeschenk erst
nach Monaten umtauschen wollen .

Als letztes sei die Frage beantwortet , ob es notwendig ist , daß
Käuser selbst die Ware umtauscht oder — wie es bei Geschenken

I ig der Fall sein wird — auch dem Beschenkten dieses Recht zu-
j : . t . Die Frage ist ohne weiteres zu bejahen , eine solche Lösung
entspricht durchaus dem Gesichtspunkt der Billigkeit .

f Todesfälle . Im Alter von 58 Iahren ist hier Bäckermeister
Emrich V i s e l gestorben . Der Dahingegangene , der in der Rudolf -
ftraße eine gutgehende Bäckerei betrieb , genoß den Ruf eines tüch°
ligen , strebsamen Geschäftsmannes . — In Müllheim ist im Alter von
lifi Iahren Oberrealleher a , D . August Bergmann gestorben .
Bergmann war früher lange Jahre in Karlsruhe ansässig . Er war
nicht nur ein tüchtiger Schulmann , sondern auch rrn auf vrni <5rf >iete
der Volkswirtschaft und der Politik erfahrener , kenntnisreicher
Mann . Lange Jahre gehörte er als Mitglied dem Karlsruhe :
Bürgerausschüß an , wo seine Anregung ? von allen Parteien größte
Beachtung fanden . Nach seiner Zuruhefetzung war er in Müllheim
ebenfalls erfolgreich auf dem Gebiete der Kommunalpolitik tätig ,
so daß er durch das Vertrauen feiner Mitbürger in den Gemeinde -
rat berufen wurde . Mit Bergmann ist ein Mann gestorben , dessen
ganzes Leben Mühe und Arbeit gewesen ist, der aber mit seinen rei -
chen Geistesgaben und Talenten in uneigennütziger Weise für die
Allgemeinheit arbeitete . In Karlsruhe hatte der Verstorbene viele
persönliche Freunde , die dem wackeren Mann ein gutes Andenken
bewahren .

) ! ( Katholische Pfarrgemeinde Daxlanden . Anstelle des zum
m> rrer von RangeiMngen (Hohenzollern ) ernannten seitherigen

*u5 Peter Sickler . der noch kurz vor Weihnachten auf seine

Pfarrei aufgezogen ist. kommt Vikar Wilhelm Schmidt in Ball -
rechten an die Heilig - Geist -P ?arrei im Stadttei Daxlanden .

Neue Vergünstigungen für Sonntagssahrkarten . Im Anschluß
an die Nachricht über die Freigabe von v .- Zügen für Reisende mit
Sonntagssahrkarten 2 . und 3 . Klasse gegen Entrichtung des Schnell -
zugszuschlags kann weiter mitgeteilt werden , daß noch folgende auf
den nachgezeichneten Strecken mit sofortiger Wirkung freigegeben
werden : Zwischen Frankfurt —Heidelberg l) . 46 7 .04 vorm ., D . 94
Frankfurt ab 9 .25 Uhr nachm . , D . 44 Frankfurt ab 11 .38 nachm .,
L) . 93 Heidelberg ab 4 .4Y Uhr »orrn . , D . 175 Heidelberg ab " 10 .00 vor¬
mittags . Zwischen Frankfurt —Mannheim : D . 45 Mannheim ab
8.37 Uhr nachmittags .
Anleiheablösungssrist für Altbesiyer von Reichs -

««leihen .
Zu der Anleiheablösungsfrist für Altbesitzer von Reichsanleihen

schreibt die Nachrichtenstelle des Reichssinanzministeriums : Seit dem
5 . Oktober läuft bereits die Frist , innerhalb deren die Altbesitzer von
Reichsanleihen ihre Rechte , die sie nach dem Anleiheablösungsgesetz
haben , geltend machen müssen . Die Frist läuft am 28 . Februar 1926
ab , mit einer Verlängerung kann nicht gerechnet werden . Es wird
daher empfohlen , die Beschaffung der Unterlagen für den N a ch w e i s
des Altbesitzes und die Beantragung der Altbesitzerrechte nicht
hinaus zu schieben. Zur Geltendmachung der Rechte müssen die Alt
besitzer bei einer Vermittlungsstelle (Bank , Sparkasse . Genossenschaft )
ihre alten Anleihen zum Umtausch in die Anleiheablösungsschuld an -
mxlden und die Gewährung von Auslosungsrechten beantragen .

Vvlkslrauerlag für die Gesalienen .
Der R e cht sau .ssch u ß des Reichstages , dem der

Antrag auf Einführung des Volkstrauertages für die Ge -
fallenen vorliegt , wird zu der Frage der gesetztlichen Festsetzung
dieses Tages nach Bildung der neuen Reichsregierung Stellung neh -
men . Für alle Fälle hat der Ausschuß für die Fest etzung eines
Volkstrauertages , dessen Vorsitzender der Präsident ves Volks -Bun -
des deutscher Krieg,sgräberfürjorge ist. beim Reichsministerium des
Innern beantragt , den Tag im Verordnungswege zu schützen , damit
ein würdiger Verlauf des Volkstrauertages gewährleistet ist. Der
Tag soll einheitlich von allen Volksschichten und Religionsgemein -
fchaften am fünften Sonntag vor Ostern ( Reminisceres begangen
werden , da sich bei der letzten Veranstaltung des Volkstrauertages
in einigen Kirchen z . B . Württemberg herausgestellt hat . daß der
sechste Sonntag vor Ostern ( Jnvocavit ) mit anderen kirchlichen
Feiertagen zusammenfällt . Nachdem die Tpitzenbehörden der drei
großen Religionsgesellschaften ihre Zustimmung gegeben haben , wird
der Volkstrauertag am Sonntag Reminiscere , also am 2 8 . Fe
bruar , gefeiert werden .

Weihnachtsfeiern.
Der Karlsruher Turnverein 184« veranstaltete am zweiten Weih -

Nachtsfeiertage abends im großen Saal der Festhalle seine Weih -
n a ch t s f e i e r , zu der sich nicht nur die große Turnerfamilie mit
ihren Angehörigen , sondern auch sehr viele Freunde und Gönner des
Turnvereins eingefunden hatten , sodaß Saal und Galerie vollbesetzt
waren . Mit ^ inem kunstvoll zusammengestellten Programm wurden
genußreiche Stuuden geboten . Besonderen Eindruck hinterließ das
Weihnachsspiel „Im Reiche der Winterfee "

, das ausschließlich von
Mitgliedern des Vereins aufgeführt wurde . Die Hauptrolle lag in
den Händen von Fräulein G . Hölzel . welche die „Winterfee " durch
ihr gutes Organ tadellos verkörperte . Das Alt ^Solo des Weihnachts ?
engels kam von Fräulein Konzertsängerin H . Paulus durch ihre
ansprechende Stimme vorteilhaft zur Geltung . Fräulein L . Fritz
spielte die Rolle als Frau Sonne vorzüglich . Nicht unerwähnt
seien „Heidskräutchen " (Fräulein E . Grösser ) , sowie „Der Erd -
geist" und „Knecht Rupprecht "

, welche, beide Rollen durch Herrn K .
Walter gut zum Ausdruck kamen . Besonders zu erwähnen ist der
von Fräulein Else H e p p e s einstudierte Schneeflockentanz . Die
Elfen und Winterkobolde waren ^ ugendturnerinnen und Jugendtur -
ner . Di « übrigen Reigen , gemischte Chöre , sowie die begleitende
Musik wurden von Damen und Herren des Vereins ausgeführt . Die
Orgelbegleitung durch Herrn Komponist Arthur K u st e r e r bei den
Solis und in der Schlußszene , welcher auch als Einleitung des Pro -
gramms die von ihm selbst komponierte Weihnachtsphantasie spielte ,
gab dem Ganzen ein stimmungsvolles Gepräge . Die in eine Winter -
landschaft umgewandelte Bühne verlieh den Besuchern einen recht
weihnachtlichen Genuß . Die Einstudierung und szenische Leitung lag
in den Händen von Mitglied Kurt Seidel , welcher schon des öfte -
ren im Verein bewiesen hat , daß er auf diesem Gebiete etwas Gutes
zu leisten im Stande ist . Die Einübung der Reigen , Tänze und
Gesänge hatte Oberturnwart La ndh äußer gut durchgeführt , wäh -
rend Herr H e r t e r i ch das Iugendorchester leitete . Das mit reichem
Beifall belohnte Weihnachtsspiel wurde umrahmt von Liedern von
Konzertsängerin Frau Liesel Wörner - Schelhaas (Sovran )
und Violin -Solis von Herrn Dr . K . Brückner . Frau Wörner -

Schelhaas , welche über einen weichen Sopran verfügt , erntete mit
vier Liedern von Brahms , sowie von Cornelius und , ..Der Stern f""1

Bethlehem " von Humperdinck reichen Beifall . Herr Dr . Bruckner -
welcher als hervorragender Künstler bestens bekannt ist. mußte
außer seinen Programmnummern zu einer Zugabe h^rveilusjcn .
Begleitung der beiden Solisten am Flügel hotte Hm Arthur
Küster er dezent durchgeführt . Der Karlsruher Turroerein 184»

darf auf den schönen Verlauf dieser Weihnachtsfeier mit Stolz ZU*

rückblicken. Die Veranstaltung schloß ein B a l l , bei welchem die
Harmoniekapelle die Musik stellte . Wr .

Weihnachtsfeier der „Fridericiana " .
Wie in den früheren Iahren wurde auch dieses Jahr im StudeN '

tischen Tagesheim der Technischen Hoch chule eine Weihnachts *

feiet für diejenigen Studierenden veranstaltet , die das Weihnacht ^

fest nicht zuhause verleben können . Zahlreicher als sonst, waren dis
Anmeldungen zur Feier eingelaufen , aber eben so zahlreich waren
die Spenden der Dozenten chaft und ihrer Damen . So konnte den"
bei der Feier , die am Mittwoch , den 23. Dezemder , nachmittags
i 'A Uhr begann , jeder Student mit einer Weihnckchtsgabe bedawt
werden , deren reizende Verpackung die Hand hilssbereiter Professoren «

damen erkennen ließ . Zu der Feier waren Se . Magnifizenz uns
Herren des Lehrkörpers mit ihren Damen erschienen sowie Herr Reg «
Rat Dr . Salm vom Unterrichtsministerium . Darbietungen
Akademischen Orchesters , Rezitationen des Herrn Staatsschauspielcrs
von der Trent Ulrici ( „Die Vision des Kaisers " und „Wintersonnen '

märchen " ) und von Frl . Hilde Paulus vorgetragene W ^ibnachtsli ^der
von Peter Cornelius weckten die rechte Weihnachtxstimmung in
Herzen der Hörer , die vom Studentendicnst mit Kassee und Kllche »
bewirtet wurden . Die Studierenden nahmen sväter gemeinsam da »

Abendessen ein und blieben in fröhlicher Stimmung , die durch ein*

Verlosung von Geschenken erhöht wurde , zu ammen . bis der H '
^

schulnachtwächter Feierabend gebot . Der Dank , den Herr S >ud-
K l e s p e r während der Feier im Namen der Studenten den an
Ausgestaltung der Feier Beteiligten aussprach , sei auch an dmcl
Stelle wiederholt .

Weihnachtskonzerle .
Ks . Der Evangelische Südstadtkirchenchor hatte aw

Abend des ersten Feiertages zu einer musikalischen Weihnachtsseicr
eingeladen und konnte in der Iohanniskirche vor einer dicht
drängt sitzenden Hörerschaft sein weihnachtlich gerichtetes Prograi »^
darbietend Der langjährige Chormeister , Musikdirektor Heinrich
C a s s i m i r . hatte eine gehaltvolle , tief religiös gestimmte P *>r'

«ragsfolge mit Chören und Liedern von Bach , Händel , Cornelius
Zusammengestellt . Dazu kamen eine Reihe von Chören des EI)"1'

meisters , die alle ein feines Formgefühl und viel Klangschönheit
kennen ließen . Der gemischte Chor sang mit sicherem musikalisch^
Empfinden und wurde den Chören auch in technischer Hinsicht voll '

auf gerecht . Annemarie Schneider ist als vortrefflich geschul
"

Sopranistin geschätzt - ihre klangvolle Stimme hat Wärme und Seel «<

Organist Karl Rinderknecht umrahmte mit Orgelvorträgen t»°

Feier . Die sinnig eingepaßten Textworte sprach Vikar Pfisterer .
Dem Weihnachtskonzert des Chores der Christuskirche war«
ein besserer Besuch zu wünschen gewesen . Reben dem gemischt?' '

Chor , der an blühenden , warmen Frauenstimmen besonders reich 1,1
und von Hermann K n i e r e i überlegen geführt wjrd , sang die Sc'

schätzte Konzertsängerin Elisabeth G u tz m a n n mit wohllautreich ^
musikalisch geführter Stimme weihnachtliche Lieder . Neben ihr
Dr . Karl Brückner hervor und hüllte den zweiten Satz aus dN"

ri - moll Konzert von Johann Sebastian Bach , ein Larghetto von f>
'
^

'

bei und eine melodiöse , innige Meditation von Hermann KniereiJJ
1

den schönen, reinen und beseelten Tan seiner G --ige . Der gemistf '*

Chor ließ in der tadelsfreien Wiedergabe aller Chöre seine Fu |?
Schulung und seine dynamisch reichgestufte Vortragsweise erkenn ^
Farbig registrierte Orgelvorträge von Hermann K n i e r e r gab ?»
den äußeren Rahmen .

Aus -tua aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 24. Dezember : Anna Manz , Kleiderniacherin . ledt«

28 Jahre alt : Emma Ranenblthler , Ww . v . Wilhelm Ranenbübln »

Schreiner . Jahre alt ; Albert Linnebach , Finanzinspektor «. D -,
mann , 50 Jahre alt - 25. Dezember : Pauline Herrmann , Lehrmädlh ^
ledig , 17 Jahre alt ; Olga Gerlvkf . Ehefr . v. Josef Gerlokf . Möbeltav °

zierer , !>Z Jahre alt ; August Tchuh , Pförtner . Ehemann , 84 Jahr « ai '

2g. Dezember : Anna Schuster , Ww . v . Max Schuster , Lackierer . 71
alt ; Barbara Seiler , S'.*u>. v. Robert Seiler . Bierbrauer , 55 Jabre
(Ällstav Mliller , Kaufmann , Ehemann . 55 Jahre alt ; Karl
Kriegsgerichtsrat a . D . , Ehemann , 62 Jahre alt . 27. Dezember : En " 1'

Braun , Ww . v . Anton Braun , Landwirt , 7g Jahre alt : Elisabeth gra «»

Verkäuferin , ledig . 18 Jahre alt ; Jofefine Mchtner , Ehefr . v . Andre »

ftitftttier . Modellickreiner , 34 Jahre alt : Martha Bobardt . Ehefr . v . I ' 1" '

Bobarth . Druckereileiter , 60 Jahre alt : 27 . Dezember : Robert Buckwe»
l^ asmeister a . D . > Ehemann . 77 Jahre alt . 28 . Dezember : Rosa Botin »
Ww . v . Anton Bohner , Stadttaglöhner , 74 Jahre alt ; Emrich
Bäckermeister . Ehemann . 58 I . alt : Klara Henneka . Priv . , led .. 70 I .

/
Todes - _A.23.z ;eIg :e -

W !r erfüllen hiermit die traurlee Pflicht , nnsere Mitglieder von dem
Ableben unseres lieben Kollegen 25203

Herrn Emrich Visel
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30,Dezember , nachmittags

2 Uhr » von der Friedhofkapelle aus statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Freie Bäcker-Innung Karlsruhe.
Die Mitglieder des Bäckermeister -Gesangvereins Fidelitas treffen

sich um l ' /t Uhr vor der Friedhofkapelle .

Danksagung
Für die anläßlich des Hinscheidens meines

lieben Mannes erwiesene trostreiche Teilnahme ,
sowie für die Ehrungen am Grabe und der
Kranzspenden spreche ich hiermit meinen tief¬
gefühltesten Dank aus - 25169

FrauAntonie Weimershaas, geb. Gutsch

Todes-Anzeige.
Am 2- Weihnachtsfeiertage entschlief sanft , nach längerem Leiden ,

unsere Hebe Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

Frau Luise Siniier Wwe .
im Alter von 84V« Jahren .

Karlsruhe -GrünwTnkfel , den 28 . Dezember 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Sinner.
Die Feuerbestattung findet dem Wunsche der lieben Verstorbenen

entsprechend in aller Stille statt .

Beileidsbezeugungen Jeder Art betrachten wir dankend als empfangen
25167

Rechtsagent
wünscht mtt einem bei
den Gerichten zugelas -
scnen

Rechtsanwalt
in Pcrbinduna zu treten ,
zwecks Beratung und
Perrretung .

Angebote unter Nr .
W>43a an die Badlsche
Presse .

Betten
rot , federdicht , Inlett .
I ^ schlcisr. , grob . Ober -
bett . Unterbett u . 1 Kis -
fett m . 14 Psd . grauen
Gedern gefüllt k l^ebett
Rm . 4Z.— Da « s. (Yebett
mit 2 Kissen u . 16 Psd .
bess . graiten ftedern ge¬
stillt . R,n . 68.-

Beklfeöern
graue , v . Psd . Rm . I .Iii ,
graue siillkräst . Rm . 1 .50.
graue Salbdauuen 3.25,
wein Rm . 5 .—. Daune » ,
gr . Rm . 9 .—. weis , Rm .
12 .50. Bettbezug a . gut .
Stoff , iveisi od . bunt . o.
Stck . Rm . 7 .26. Metall -
i'ett . tt . s"7ntr . Silk Anö -
steuerartikel bill . Muster
und Katalog frei . Nicht -
gefallend «Äeld zurück .

Bettenfabrik
Th . KrfiK ' fiiß

Cassel Nr . 88
Bettsederugrokhandlung

_ und Versand . . .. .

Spezialverkauf billiger

Spirituosen
und Weine

bei der

Gastag Aktiengesellschaft
Badischer Gastwirte

Waldhornstraße 21 . 2556?

Mit bedingungslosem Racksen ,
dungsrecht bei Nlchtgefallea
liefere leb überall bin
gegen bequeme Wochen .
raten *on nur Gmk.

I ilMdtlln » , Unten , Gitarren , Vir Ii(10« »Ic.,
appnrat * and Platten , Hamanikaa , Uhren , PI"»1»"

trrapbltcbe Apparate etc . Jll . Katalog A gratis u . -
I Walter H . Oartz , Postfacb 147A Berlin s»' 4

,
5^

[geiaiien

I :

Konkurse . ..
Ich bin schon Uber 25 Hahre in Konkur

verwaliungin tätig und einstehle oiim
Herren Berwaiternzur Stellung oou
redinun <neu . Jon . Ritt . Btiäierrevi ' o..,
Karltiruhe . van » - jdomaiir . 5, Telekon ^ ^

Mas sagen ,
Lichtbäder ,

Bestrahlung ,
Galooson - Instiiut
i ü r Schiinheitskuuiir
tt . Gelundheitsvsle « «
Naiseritr . 112 i Tr .

Büglerin
nimmt Wäsche zum Bil
geltt an . Bachstrake 54,
3. Stock . 3327775

llnferriciif
Prächtige , ftoctli.

tabtttii. We.
mit erstN . Stammbaum ,
siebt in Ossenvurg i . B .
für gesunde it . eingetrag .
Hündinnen zum Tecten
frei . Angebote mit . Nr .
ö<>39a an die Bad ., Pr .

Sprach - » . Rezita¬
tion » - Unterricht
ertfillt iunge , amgeb " -
(Me Dame Mäßiges
Honoiar . Angel ), erb .
unter Nr . F13^03 a . ct.
„Badische Presse ".

Stüdt . (vssentl .) Spar -
Psandleihkasse Karlsruhe . ,

Unsere sämtlichen Kassen bleiben des tf 0 ®'
ablchluises wegen am _ . e

Donnerstag , den 31 . Dez . 1,5
geschlossen .

Karlsruhe , den Dezcmbcr 1925.
Gtöftt . Sparhajictiomi .

Bekanntmachung - .
Vom Mittwoch , den 30 . ds . Mts. , av f11'
Änielingen wieder allwöchentlich

mäßi^ dec Schweinemarkl stall.
Dürgermeisteraml

lll

■gtie '
Zu dem zur Konkursmasse des

«ele in Äiederbiihl gehörigen !» eubau . g, itt
teil von Rastatt eutse .uii, in giiustigiler » .„ lolt ;
viel Durchgangsverkehr , habe ich eilt ..A iJctrif ?1!
itt dem bisher eilt Schuhtvarengeiwaii ^
ivnrde, und eine dazugehöriac Wobn» "» j > a >>
Zimmeru nebst Zubehör <befchlagitaf)>>>ej..
15. Onituar k. I . , » vermieten .
» onknrslager . belteh -' iid in Zchuhwaren lt)CtiS!u
tniiiite von dem Mieter mittibernominc ». .
Erforderlich find ea . 6— TOtNj RM .
durch die lleveriiakme des " adens
Lagers , weil eing^ftihrteS Geschäft , beue
Möglichkeit Rascheiitschlosienc Jntereiicm „
sich bis 1(1. Januar 1926 unmittelbar Ooi »

wenden.
Rastatt , den 2 !.' . Dezember 192k>.
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Dienstag , den 29 . Dezember 192 .?. Badische Presse (Morgenausgabel Nr . 599 . Teitc 7 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 28 . Dc ». (Eigener Trahtbcricht . ) TaS Geschäft an dcr
:ttöbörfc wandtc sich crncitt 6cm (ihcmtemarft zn , dessen Werte de»
^ liand der Miitagböric nahezu wieder erreichten . Aus den anderen

^ itZebieten war es still und fast geschäslstos . Nur einzelne Papiere
°»>c,e» sich durch eine festere Haltung ans , so Elcktr . Vicht und Kraft
J5 Prozent . Mansscldcr plus %. Tic Abendbörse schloß ruhig zu
^ Uvteten Kiirscn .

Prozent Rcschsanleihe 0,201 . EchubgebietSanleihe 4,1 ; Zolltürken 7,0 ,
Jf' tn 1908 0,5 : Kommerzbank 06 , Tarnist . Bank Uli . 104,75 , Dt . Bank

Disk . Gesellschaft » lt . 103>- , DreSd - Bank 101,5 Mitteldt . Kredit
7> Oesterr . Kreditaktieu 6,15 . Montanaktien : Mansscldcr 50 .62 ; Bad .»Iii , .. . . . .. .. . . . on (V. t. -. „ o . v .. x. .

vilictcr Fraukcuihal 39 ; Transportaktien : Nordd . Lloyd 06,5.

Mannheimer Börse .
i ti Aionnbeim . 28 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen Börse
Irrten bei befestigter Tendenz ; Badische Bank 31,50 , Rheinische Hrivothc -
> »4. Anilin in : . Benz 21 , Germania Linoleum 74 , Pfälzische Mühlen

Pfälzische Nähmaschinen 88, Rhein Mühlen werke 54, Wann u Freitag
»■ Zellfioftabrik Waldhof 81.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

. Slattnbcim , 28 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . Infolge
' von ausländischen Getreidebörsen während der Feiertage gesandten
^" gewöhnlichen Kurssteigerung ist die Stimmung am hiesigen Pro -
"" imarkt sehr k e st . Ein Berkehr hat sich noch nicht entwickelt . Tie
?esähren Preise , die man hörte , lauteten : Weizen inl . 25,75—27, ausl .
^ - 88,50 , Roggen inl . .10 - 10,50, ausl . 22—23, Hafer inl . 18— 10, ausl .

28, Futtcrgerste 10—20, Mais mit Tack 20,73—21 , Weizenmehl Tvezial
41 .75—42,75 , Brotmehl 31,75—32,25 , Kleie 11,50—11,25 , Biertreber

l ° 19 RM . per 100 Kilo bahnfrei Mannheim . — Koloiiialwarenbörse :
* Tendenz ist ruhig , Kasfe Santos 4,10—4,50 , gewaschen 4,70—6,10,

, 1,20 , ReiS Rangoon 0,41 , Weizcugrich 0,55 , Sartweizcngrici ; 0,60 ,
kristallisiert 0,63 RM . per 1 Kilo bahnrei Mannheim .

Stuttgart , 28 . Dez . (Eigener Drahtbericht . » Produktenbörse . Tie
. .titanischen Notierungen waren iu den letzten Tagen wesentlich höher. . - " uui,njen ytuiieiuiitftii u >iu-tu ui ucu ic &icu -tuucu u >cicuuicg xjuijt' C

dementsprechend auch die Angebote vom Auslande . Ein lebhastes
^chäst konnte sich bei uns schon in Anbetracht der Festtage nicht ent .

üdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung

gut - 8 , mittel 9— 10 , fein 10— 11 , « akao Holland . 1,40—1,60 , inl .

' ' t - Es notierten : Weizen 22,50—25, Sommergerste 10—22 , Roggen
i|.
"
i 18 , Haser 17—10 , Weizenmehl 42,50— 43,50 , Brotmehl 34,50—35.50.

[ lt 9,75—10,25 , Wiesenheu 6,50—7,50 , Kleeheu 7,50 - 8,50 , Tirol , 4,50
D.0O RM .

Dürnberg , 28. Dez . . (Eigener Drahtbericht .) Hovsenmarkt : Zufuhr 2N.
5 Ballen . Preis für Markthopfen 470—525 RM . Tendenz r n h i g .

*ttnr
#a,6ttr0 ' ^ Ca" Eigener Drahtbericht ! Warenmarkt : Kaffee ;

°l» e der Feiertage lagen nur wenige Offerte « von Brasilien vor . Der
C 9t Terminmarkt lag sehr ruhig . Auch England war etivas mehr

Santos spezial 117—122 , extra prima 113—110, prima 110—113,
[
* « 0t 105—110 . gut 101- 104, Rio 88—02 , gewaschcn Rio 125— 175. —

Bei stetiger Haltung des Marktes kam es kaum zum Geschäft .
Preislage war durchweg ituverändert . — Reis : Bei stiller Haltung

»». Erltes kam es noch nicht zu Geschäft . Die Preise waren unverändert
II notierte Dezember auf Abru « 14,3 , Januar l4A >,i , Buvmah

itj
®1 AI loko und spätere Andienungen 11,9 . Burmah Bruch .VII loko

wätere Andienungen 11,3 . Monlmein Dezember auf Abruf 19.9,
iJ 1« 20,8 , Slam loko 21,3 , Balcneia loko 23,6 , Patna loko 00 22.6 ,
iu

"1* loko 000 28,9 , sh . — AuSlandszucker : Der Markt bot bei
^ gänzlicher Geschäftslostgkeit das gewohnte ruhige Bild nach den
^ agen . Tschechische Kristalle Feinkorn Dezember notierten ll . l '^ ,' yj * 14,3. Mai 14,6 sh . — Schmalz : Tendenz fest . Amerikanisches

raffiniertes 38—38H , Hamburger 42% Dollar je 100 Kilo netto . —
Geschäft aar wie zu erwarten , nur still , doch waren

' » i fe befestigter Tendenz höher . — M e h ' l : Tendenz fest . — H ü l.
® ® ' c * ® ' e ^ cn ')cn ' des Marktes war rulng , die Preise unver -

» — Futtermittel : Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung ,
Uttn (»rrttth (»rt .

B Viehmarkt .
> ^ Isruhe . 28 . De, . Riehmarkt . 951 Stück Zufuhr . 39 Ochsen 50—58 ,

56—58' 4,i Kühe und Färsen 18—56, 45 Kälber 55—70, 775
!(((.

lJ?c (darunter 56 geschlachtete Schweine ans Holland ) 85 —96 RM .
Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz bei Grobvieh ruhig , kleiner

^ Uand : bei Schweinen und Kälbern lebhaft , geräumt .
28 . Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Biehmarkt . ES waren

und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 142 £ (6Ht
58 Gullen 26—54, 483 Kühe 12 - 26, 238 Kälber <36- 90, 65 Schafe
1828 Schweine 78—95 , 107 Arbeitspferde pro Stück 500—1300,

iachtpferde 30—100 RM . Verlauf ; Mit Kälber « lebhaft ; niit
ruhig , ausverkauft : mit Arbeitspferden mittelmäszig ; mit

^ tpferden ruhig .

Drahtmeldungen .
Vor einem internationalen Knnftseidentrust ?

Mailand . 28. Dezember .
Blättermeldungen zufolge wollen die vier wichtigsten

'i|,jB7 etfcefabrilett der Welt , die Courtauld , die Snia Viscosa, Ver-
»>e kilanzstoss -EIberseld und ? . P . Bemberg . die auch alle ^ ab -

den Vereinigten Staaten lon.trollieren , einen internationalen
^ bilden .

1'Ä Ausfuhr von Kunstseide aus Italien betrug in den ersten
Asiaten des Jahres 1925 fi .7 Mill . Kilogramm im Gesamt-
®°n 389 MiN. Lire gegenüber einer Ausfuhr von :! .8 Mill .

> ^
' ainm im Werte von 2<1l> Mill . Lire in dem gleichen Zeitraum

riohres .

Stuttgart , 28 . Dezember.
der Tagesordnung der am 18 . Januar stattfindenden

^ dentlichen Generalversammlung der Süddeutschen Rundfunk
W >n Tinttgart wird die Neucinteilung des Grundkapitals bean-
jQpi

' foffleit es in Aktien über je 250 Reichsmark zerlegt ist . Der
^ öerhöhungsbeschlus ; vom lg . IN . ds . Is . über die Ausgabe von

Jcty
""tftien im Nennbeträge von 250 Reichsmark soll abgeändert

Hz Gleichzeitig stehen einige Satzungsänderungen u . a . über
Wj ' l' pimrfcht der Aktien und die Zahl der A .-R .-Mitglieder zur

^Kfassung. Es sollen neue A .-R .- Wahlen stattfinden .
Nürnberg , 28. Dezember

^ ^kicht de? Vorstandes der ^ aun - Werke A -E . in Ansbach-
5s, für das Geschäftsjahr 192I -2S vom 1 Juli bis 30. Juni
V ° Qii 1-fr Betrieb im ersten Halbjahr eingeschränkt werden mußte.

v®f ' tcit Halbjahr machte bei besserer Verkaufsmöglichkeit die
wlbx'

chassung Schwierigkeiten. Der entstehende Verlust von
!^ ll der Verwendung der Umstellungsreseroen von

" NM und Vortrag der restlichen 079S RM auf neue Rechnung
^ V - en U' krden. Der Aussichtsrat trat dem bei und erklärte

Hociv ' m neuen Geschäftsjahr neu entstandenen Verluste zu Zah-

k!Ü0h ~ UnSett und Ge 'chäftsaufsicht führten . Die GV . in der !)1
?>8!

®Te 37f>6 Aktien mit eb 'nsoviclen Stimme, , verlraten , geneh -
».^ ' e Bilanz und Vorschläge einstimmig ebenso die Entlastung

Sc .Zugegen die des Vorstandes mit 110 Gegenstimmen Der
^ ^ « cihlte Aurfichtsrat fetzt sich aus folgenden Herren zusammen.
>°iii Ttreubel -Erlangen . Dr . A . Bayer - Ansbach . Albert Wafier-

b ^ ^ berg , Kaufmann K . Ehrhardt -Stutigart . als Vertreter
^ t^ Ppintmffert - Schmidt^Friedrichshafen von den Maybach-

"werken .
. ^ Düsseldorf . 28 Dezember .

Mutige o . GV . der Efckweilcr -Natingcr Metallwerke A - .G.
^ genehmigte dcn Abschluß für das Geschäftsjahr 1^ /2 .<

i, den Verlust von 08 487 RM . vorzutragen . An stelle

der ausgeschiedenen AR . -Mitglieder : Kommerzienrat Dr . Lunhagen
und Direktor Klein wurden neu- in dcn AR . gewählt : Dr . Schell
und Dr . Drcyfufi — beide in Karlsruhe . Dem Vorstand
und AR . wurde Entlastung erteilt . Bei dei Abstimmung über
einige Punkte enthielt sich ein Aktionär , der 1 Stimme vertrat , seiner
Stimme . Ueber die Aussichten wurde vom Vorstand mitgeteilt , daß
die Beschäftigung zufricdcndstellend sei . Man hoffe von der Fahr -
rad - und Automobilindustrie Aufläge zu erhalten und rechne beson -
ders auf das Auslandsgeschäft. Das neue Fabrikat ( kaltgezogene
Präzisionsstahlröhren ) haben überall dea besten Erfolg erzielt.

Berlin , 28 . Dezember.
Auf Anfrage teilen die Howaldt -Werke A.-G. in Kiel niit , daß

durch die in letzter Zeit eingetretene Besserung des Frachtenmarktes
in geringem Maße eine Rückwirkung auf die Werftinduitrie erhofft
wird . Insbesondere knüpft man Erwartungen auf die Rückgabe eines
Teiles der in Amerika beschlagnahmten Guthaben einzelner deutscher
Schiffahrtsgesellschaften.

Der Siegerländer Eisensteinverein hat den Verkauf für Januar
zu unveränderten Preisen und Bedingungen aufgenommen.

Die GV. der Magdeburger Mühlenwerke A . -G . in Magdeburg
genehmigte die vorgelegte Bilanz sowie die Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr 1924/25 und beschloß, den Reingewinn
von 228 690 RM . wie folgt , zu verteilen : 8 Prozent Dividende auf
6000 RM . Vorzugsaktien gleich 480 RM . , 8 Prozent Dividende auf
2 600 000 Stammaktien gleich 208 000 RM . , Reservefonds 600 RM .
Der verbleibende Restbetrag von 14 610 RM . wird auf neue Rech -
nun vorgetragen werden.

Die Grün u . Bilfinger A . -E . in Mannheim war bisher zufrie-
denstellend beschäftigt . Man glaubt , daß der Abschluß des Geschäfts -
jahres 1925 entsprechend ausfallen wird , ftür 1926 scheint Aussicht zu
bestehen , daß sich der infolge des allgemeinen ungünstigen Wirtschafte
lebens auf dem Baumarkt gesunkene Auftragsbestand etwas hebt.

In dem Bericht über das Geschäftsjahr 1924/25 wird bei der
Aktienbrauerei Zwickau - - Klauchau Ä. - G. in Zwickau ausgeführt , daß
das abgelaufene Jahr eine wesentliche Ilmsatzsteigerung gebracht
habe. Die Preise für Gerste und Malz hätten großen Schwankungen
unterlegen und infolge der Umsatzsteigerung hätten wesentliche be-
triebstechnische Erweiterungen vorgenommen werden müssen . Der
Abschluß per 30 . September 1925 weist einen Reingewinn von 3132
RM . ans . Aus demselben sollen g Prozent Dividende auf 840 000
RM . AK . verteilt werden. In der Bilanz erscheinen unter Aktiven
Außenstände mit 732 329 und Bestände mit 127 060 RM . , denen Kre-
ditoren mit 191 599 RM . und Aczeptverpslichtungen mit 527 318 RM .
gegenüberstehen.

Ter Beschluß der GV . der Kaffeehandels A . -G . in Bremen vom
12 - Sept . über Erhöhung des AK . um bis zu nominell 1 Million soll
in einer am 16 . Zanuar stattfindenden neuen a . o . GV . aufgehoben
werden . Dafür wird über den seinerzeitigen Beschluß hinaus be¬
antragt , das AK. um bis zu 2 Millionen ans bis zu 5 Millionen RM ,
dnrch Ausgabe bis zu 20000 RM . Aktien über je 100 RM . unter
Ausschluß des gesetzlichen Bezngsrechtes der Aktionäre zu erhöhen .

Der Großhandelsiindex der „Anduftrie - Und Handelszeitung " bat
in der Woche vom 19.—25 . Dezember (5 Berechnungstage ) eine Sen¬
kung von 129,76 aus 129,26 , also um 0,4 Pro ; , ersabren . Lediglich
die Gruppe Brotgetreide , Mehl zeigt eine geringe Steigerung um
0,3 Pro ; ., jede übrige Gruppe weist Senkungen ans . die allerdings
nur in der Gruppe Häute , Leder einen großen Umfang zeigt, Mini -
mal war die Senkung der Gruppe Koble, Eisen um 0,1 Pro ; ., Tex-
tilien um 0,3 Proz . lind Fleisch , Fisch um 0,4 Pro ;.

Der Wirtschaftsstatistiker Richard Calwer berechnete nach seiner
bekannten Methode die Kosten des Nahrungömittelaufwandes für
eine vierköpsigc Familie (Eltern und 2 Kinder ) sür die lausende
Woche aus 36 .24 RM . Dies bedeutet gegenüber der Vorwoche
(35,79 ) eine Steigerung um 1,26 Proz .

Die Verwaltung der deutschen Rentenbankkreditanstalt teilt mit .
daß sie den Pressenachrichten über die Bedingungen einer weiteren
amerikanischen Anleihe völlig fernstehe . Die Angaben eilten den
Tatsachen weit voraus und drückten lediglich Wünsche aus , die in
interessierten Kreisen sür eine zweite Anleihe beständen. Ernsthaste
Verhandlungen mit ausländischen Geldgebern über eine zweite
Anleihe hätten noch nicht begonnen. Ob sie bereits im Januar statt -
fänden und zu Ende geführt werden könnten, stehe noch nicht fest. Alle
Atitteilungen über die Bedingungen nnd den Zeitpunkt der Auf-
legung der Anleihe seien daher verfrüht .

Warschau , 27. Dezember .
Wie wir erfahren , hat die amerikanische Bank Ere Trustverhand -

lungen mit der polnischen Regierung über den Ankauf des polnischen
Tabakmonopols eingeleitet .

<!otiNachrichten . Tchccko - Slowakci . Tic Einsuhr von Ma »
f ch i « c n und a f ch i n e n t e t l c u für den (^ evranch in der (S e r b e »
r e i - Industrie tanu mit Wirkung vom 14 . Dezember ab ohne Iii » «
) u h r v e w i l l i g ii n g « Hilgen . — Jugoslawien . Mit Wirkung
nom 1 . Dezember lind die A n s s n h r a b g a b c u fiir eine Anzahl mm
Waren beseitigt bezw . ermäßigt worden . Aussuhrsrei sind Weizen , vtoggen ,
Mais . Haser und Werste ; reife Bohnen ; Pferde , lebende Schweine : Wichen-
Bauholz und - Schwellen . Herabgesetzt sind die Anssuhrabgabeu u . a . siir
,'!uchc >wafe . Geslugel . Häute und Schafwolle . — Polen . 15ine Verord -
nnug regelt die Wiederauofiihr von Vervackungvmaterialieu aller Art
unter Bergiitiiiig des Einfuhrzölle »' . — Mauritius , tviir zoll¬
pflichtige Postpakete ist eine Zollbehandlungsgebuhr von 1.', Cents
pro Paket zu zahlen . —. P a l ä st i n a . Tic Einsuhr von Dicsclöl und
Masut »st zollfrei .

Douanumschiaaverkehr über Paslaii . Sicgensbnrg und Deggeubors -
» ascn nach den Donanlündern . Wie bekannt , bestehen infolge kürzlich
vorgenommener tarisarischcr Regelung znr -;ieit in dem Seehasen - Ans -
inhrtaris fiir v) iitcr dcr tilassen A , B und C überall k>, 10 und 15
Tonncn - Sävc und fiir Güter der » lasse l > 10 und 15 Tonncn - Sävc . Dieser
zweifellos zn begrünende Tariszustaud hat dem Elsen » und Stahl -
iv a r e n - I u d u st r t e b u n d in E l b e t f e t b schon vor einiger Seit
Veranlassung gegeben , durch eiuc Eingabe an die zuständige Reichsbahn -
stelle anzuregen , eine gleichmäbige Regelung auch in dcm Tonanumschlag -
taris D . I . -J herbeizuführen . Das Tarifamt München teilt daraus mit .
das , die Absicht bestehe , iu dein voraussichtlich Älnsang 1926 zur Ausgabe
gelangenden allgemeinen Donannmschlagtaris den derzeitigen D .H . 2 mit
>'>, 10 nnd 1r> Tonncn -Säbeu fiir sämtliche .0lasse « einzuarbeiten . Werner
wird daraus hingewiesen , dah schon seit längcrcr Zelt vor der Reichsbahn -
gesellschast angeordnet worden ist , das ! die Anwendung deci D.U . 2 für
»Uiter mich C e st erreich und II „ aar n vom 1 . Januar 19 -20 nicht mehr
stattfindet . Bon diesem Zeitpunkt ab hat der D .U . 2 nur noch fiir (Hilter
5« gelten , die fiir Süd -Slawieu . Bulgarien , Rumänien nnd weiter be-
stimmt sind . Aus Anlas , dieses , vom 1 . Januar N. Is . ab eintretenden
kür die Verfrachter ' zweifellos sehr ungünstigen Tariszustantes hat der
Eisen - und Stalilivaren Ĵndustriebuttd eine eingehend begründete Eingabe
au die masigebeudc Reichsbahustelle gerichtet , um die Äurüctiteliung der
Anordnung herbeizuführen . Tarauf hat das Tarisamt München mit -
neteilt , das , zum .Zweck dcr Aufnahme in dcn im Monat Januar erschei -
nenden neuen Douauumschlagtaris — vorbehaltlich dcr Zustimmung dcr
Vaiintverwaltiing dcr Rcichsbabngcscllschast — voraussichtlich crmänigtc
irrachtsäbe siir Eilen und Stahl ankcr dcn Verkehr .mit den unteren
^ onanländcrn auch für dcn Verkehr nach Oeficrrcich . der Tschechoslowakei
und » ngarn erstellt werden , die de » besonderen wirtschaftlichen nnd Sett »
bcwcrbsverbältnisscn der einzelne » Berkehrsaebieie unter Berücksichtigung
der finanziellen Leistungsfähigkeit der deutschen Reichsbahn augepasit sei»
werden . DaS Tariinmt München spricht gleichzeitig seine Ansicht dahin
aus . das ; damit de» Wüuschcu der deutschen Eisenindustrie im Rahmen des
MiR - Amma aetra ^ ' ii werde .Die deutsche W -ilziverksleistuua im November . ? ant Verössentlichnng
de? Vereins Deutscher Eisen - nnd Stahl -JndlistrieNer in der ^ achzeit -
schritt . .« tabl und Eisen " belies sich die deutsche Walzwerksleistnng im
November an « 70 ^ nni Tonnen oder 55 Prozent der reich ^ dentschen
« riedeusleistniia . Im Oktober battc lic 77:) 12« Tonnen oder 58 Prozent

!5 ° " " lcif ' » ng b- tragen . Sic ist alia acgenübcr dcm ?'. ormonat nm
(Zl ftii , Tonnen oder 9 Prozent , nnd gegen März , de »! besten Mrngte dieses

, ,
'
5 - ISO Tannen oder '20 Prozent »urlickaegangen . Die arbcits -

taalim » « eistung belieb sich im November auk 2» 7>l0 Tonnen . Tie Mc-
saniileiiiung der 11 Monate Januar bis November beträgt 9 r»63126
ion " " » " N,. ,. „7 P ? n " ,it der ^ ri -»denKleistui >a

i>! » !klsche -̂ elt ^ nk .'Uaii -e » in Smnrna — Möalich ' elte " siir die den «!che
nn ^nstrie . ^ s' r »^offefxiftor dcr N 2 S R in ?>er Türkei gab in einer
Re ^ c in Tislis Erkl ^ rnnaen über

' dic russisch - ncrsischcn Wirtschaiis -
o^ iebnuacii ab . ans dcueu unter anderem hervorging , dah das ruisUchc
V. avbta - Snndikat sich nunmebr eniMiloffoti hat . dic ihm übertragenen

VI? mlicsernuncii dcs türkischen Mononols auS cigeuen Kräften durch -
znfuhrcn . Mindestens trifft dies aus das Gebiet von Smnrna zu . wo das
^ avnta -Snudikat anstcllc dcr bcftebcnden unznlänalichen Aulaaen , feine
Lel -Depotg prosten llmfannes zu errichten beabsichtigt . Wie wir hierin
weiter cr ' ahren , kann damit gerechnet werden , dast zu dcr Submission , iür
oic crfvrde ! lichcu Baute » uud Llcscrangen , auch dcntsche '.Vrineu , uac -

zogc » n' erdeu . - , ^ -

Zum Verfall der französischen Währung .
Die Emanzipation des bcligschen Jraukc » .

Dic folgende graphische Ucbcrsicht veranschaulicht dic Entwertung des
französischen und belgischen Franks im laufenden Jahr i »-.>5, gemessen am
Äurs in Newyork (100 Franks ausgedrückt in Dollareents ) . Ans dem
Werlaus dcr Kurven ergibt sich , das) der Entwertuiigövrozcsj des sranzösi -
scheu Franks während dcs gesamten Jahres angehalten uud besonders
scharse Formen seit dem Oktober angenommen Hai . Aus dic Stabilisic -
rungsprojektc für dcn frauzösischen Frank hin ist dcr Eiitivcrtnngsprozcs ,
in letzter Zeit zu einem gewissen Stillstand gelangt . Ob das von Dauer
sein wird , lafet sich heute noch nicht übersehen da dic französischen Wäb -
rungsstabilisierungsproiekte noch keineswegs ausgegoreu sind . Tic gröp -
tcu Chance » schciui die geplante Kapitalisierung dcs französischen Repa -
rattonsanteiles durch Unterbringung dcr dentschcn Eiscubahu - Lbligatioucn
in Ncwvork zn habcn . Als weniger aussichtsreich mutz die Beschaffung
einer französischen Ausländsanleihe anf Grund ciuer Garantie der Nord »
französischen Textilindustrie erscheine « .
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Ter belgische Fr auk konnte , wie die '
llebcrficht zeigt , fast vollkommen

stabil erhalten werden . Bom Novcmbcr ab hat sich dic Knrsbewcgung des
belgischen Franks , dic bis dahin immer parallcl zu dcr des krauzüsischcu
Franks . verlauft » war , von dieser Ict.' tcreii oollkonimc » emanzipiert . Das
zeigt insbesondere der untere Teil dcr graphischen Ucbcrsicht , in dcr dcr
Wert (nnd zwar der (Goldwert ) des belgischen Franks in Prozent lcsjeni -
gen dcs französische « Franks ausgedrückt ist . Zm Verlauf dcs Oktober
überschritt der belgische ^ ra « k die Paiitäi dcs französische « , um sich in dcr
lebten Zeit auf einem Niveau vo » Kj— ü.-, Prozent darüber zu halte » .

Die deutsche Weinernte von 1925 .
r . Mit dcn testen Aussichten trntcn die Reben nach guter Ausreifung

dcs Holzes ohuc Wiuter - uud ioustige vrostschäden in dic wichtigste Etappc
der Entwicklung , dic Blüte , eilt . Leider verdarben dann ein regnerischer
kühler Sommer nnd besonders auch die Wnrinplaac dic hochgespannten
Erwurtnngcn auf einen nach Menge nnd Wiitc vorzüglichen Jahrgang .
Quantitativ im allacmcincn noch, befriedigend , qualitativ mittel fiel dann
dic Ernte aus . deren Ätcngccrtrag hiutcr dem Vorjahre crhcblich zurück -
ficht , während die Qualität den l !)^4cr zum Teil übertrifft . Das Vcrkauss -
gcschäst stand uurcr dcm Trncke der andauernde » Geldknappheit uud dcr
hierdurch vcrmindcrtc » Anfnabmcfäbigkcit dcs Handels . Es mnbtcn
daher grvstc Mengen von dcn Erzengcrn eingelagcrt werde » . Im Ein -
zclncn gcstaltctc sich dic Ernte wic folgt ;

Infolge des Saucrwurms uud rcgucrifchcn Wetters ivnroc in Rhein «
h c f f c n der Bchaug auf ctwa ciuen hatbcn
trat vielfach Rvhsänlc ein , wclchc frühe Lese bedang . Bei 52—120 Grad
» ach Deckst « und 11 — lu Promille Säure erzielten Portugieser 12—16 . «
die l>4 Viter , Wciügcwächse 20—40 M und mehr dic gleiche Menge . Ter
Herbftvcrkauf war im allgemeinen fchleppend . es wurde vieles eiugekellen .

Au der Nahe wurde ein balbcr bis dreiviertel Herbst mit Most -
gewichten von H5 - 90 Grad und Säuregehalt vou 10 — Iii pro Mille ein
gebracht . Angelegi wurden bei mähigcr :>! achsragc 2 .50 —4 .00 M das
Viertel (S Liter ) Maische .

Im R h e i » g a u wurde ein „ ucidüchcS " Ergcbuis iu auautitativcr
Beziehung erzielt ; im oberen Rheingau gab es etwa cincn halben Herbst ,
tut mittleren Rhcingau ungefähr ein Vicrtcl Ertra », uud im uutcren
Rhciugau ciuc halbc bis dreiviertel Ernte . Die Mostgeivichte variierten
zwischen 68—100 Grad bei 9—15 oro Mille Säure . Tic :i ! achsrage im
Herbst nur so gering , das ! der grökte Teil dcs Ergebnisses eingelegt wer -
de » muhtc , zumal dic Gebote unbesricdiqcnd war «« . Bczahtt wurden
sür Trauben im oberen uud mittlcrcn Gebiete 20—25 .U dcr Zentner
nnd im linieren Gebiet 70- SO Ji die Ohm 1200 Liter ) .

An dcr A h r siel dcr Ertrag nach fficngc befriedigend , nach Güte
weniger günstig ans . Die Mostgeivichte betrugen «O —HO »irad bei 12 .5
bis 15 pro Mille Säure . Die Traube » wurdc » zu 20—26 Psg . im Psund
abgcscbt .

An der Mosel , Scar und Ruwer befriedigte die Menge im
ersten Gebiete wenig . Das Ergebnis dürste ein viertel Herbst kaum über -
schreite » . Die Mostgeivichte betrugen 54—80 Grad nach O< chslc bei 12— 18
pro Millc Säure . Trauben stellten nch ans 12 —21 M dic 50 Kilogramm .
An der Saar wurde ein zehntel bis dreiviertel Ernte eingebracht , !o unter
schiedlich war der Bchang . Die Mostgcwichtc schwankte » zwischen 55- 70
Grad bei 13—17 pro Mitte Säure . An der Ruwer wurdc cin drittel bis
ci » Imitier Herbst nnd inelir je nach dem Umiaiig des Wnrmschadcns
erzielt .

In dcr R b c i n p f a l z fiel die Poringicscr Ernte an dcr Obcr -
Haardt ebenso wie der Wcik ; tranbencrtrag klein , an der Mittclhaardl besser
und am besten an der Unierbaardt ans , wo ei » halber Ertrag und mehr
eingeheimst ' wurde . Der Gesamtmengenertrag dieses (Gebietes mit
kchälznngsiveise 20—22 000 Hektoliter stellt nur die Halste der 1!>24er Ernte
dar . Portugieser Maische erzielte von 11 — 18 Weikitranbenntaifche von
16— 30 dic Logcl (40 L' itcr ) .

Franken verzeichnete einen halben Herbst , bci 60— 85 Grad Most
gcwichten . Bczabli wurden für 100 Liter Trebcrmatfche 50—93 M , bci
Versteigerungen Iiis zn 121 M ,

Iu Baden wurden etwa M 000 Hektoliter Moste geerntet . ein Er -
trag , der etwa einem halben Herbste entspricht . Die Moitnewichte schwanC
t«' it zwischen 55 und 92 Grad nach -Oechsle . Abgesebt wurden im Herbst
Matschen zn 50—120 .// die Ohm ( 150 Liter ) .

Württemberg weist einen annähernd ^ albcn ^' ^ rbst b ^i Mast
gewichten von 60—85 Grad und darüber ans . DaS mcistc wurdc unter
dcr Kelter zu 180—450 JL der Eimer (8 Hektoliter ) abgenommen .

Uhrenfabrik Rlieinfeldeu A . -G ., Rheinseiden Bd . Die Verwalt » a <l
beantragt die Auslosung der Gesellschaft ( a . o. GV . , 16 . Januar 19SV) .

Dic Sanierniigsvcrhandluiiacn des Kahnkonzcrns . Zu dcu Mit -
leiliingcn ubcr dtc P r o l o » g i c r u u g der vo » de >.< vaiidwirtcu att Sic
Stock - Motorvftug A .-G . gegcocnc » Wechsel bis zum 31 . Jauuar 1926
seitens der Dentschcn Girozcntralc crsahren wir noch weiter , das, die
Deutsche Girozcutralc sich uuumehr bereit erklärt hat , hinsichtlich dcr
Geltendmachung der Wechsclsordernngeit leine weitere » Schwicrigkciic »
z» bereite » . Wcchsclklagen gegen dic Landwirte dürsten somit kaum er -
solgen . Bekanntlich gewährt dic Reichsbank sür dic Wechsel , die in ,' in -
sammenhang mit der bekannten Kreditaktion von der Landwirtschast an
die Stock - :b !otorpslua A .-G . und auch an andere Firmen gegeben wurden ,
bis zum i!t . Januar u . I . noch volle Riickdeckung . Tiese Tatiache diirste
der Anlaß dazu gewesen sein , dast die (Girozentrale ihr beabsichtigtes
schroffes Vorgehen gegen die vandwirte nicht durchgeführt hat . .lidit lic -
troffen werden von dieser Prolongation solche Wechsel , dic Stock aus
Mrititd von Lieferungen erhalten hat . die ankerhalb der Kreditaktion
der Reichsregieriing esfolgteit . Tie Bedingmigeit fiir die ttIrrigen Bei
känse von Pflügen a » die Landwirte mnsiien » ach der Kreditakiio » äbn
lich gestellt werden , vor allem erfolgten die Zahlungen der Landwirte in
Wechseln mit sehr langer Lanszeit . Ueber die Frage der Prolongation
dieser Wechsel fanden in den Ickten Tagen gleichfalls Beratungen zwischen
der Stock - Äiotorpslng AH . iiiid dcn inicrcfftertcn Berliner «' ironbankcn
statt . Wie wir ersabren . habe » diese Verhandlungen Sit einer Prolongation
der Wechsel bis zum 15. Januar it . I . geführt . — Tie S a n .t e tu it g ? •
Verhandlungen des Kahnkonzerns mit dcn verschiedenen sioU ^n
werden nnobhätigln hiervon intensiv weiteraesttbrt . doch ist eine Entiche ,
düng über die i>)eschäitsanssichtsanträac bisher bekauntlich » och nicht ge <
fällt worden . Nnr über die Maschinenfabrik Podens AM . i » ZvtSmar
in Mecklenburg ist Milte dieser Wache die Gescha ' t - ausncl ' t ne '-bäti " '
worden , nachdem die Beratungen über die Sanierung dicscs Unterneb »>o" -
nunmehr soweit gediehen sind , das , cinc Weitcrinbrnng aesi ^' ert erichein «
Allerdings ist von de» zur Stübnita bcrcitcn Stelle » Nora " ' se ^ " >ia
hiersür vcrlaugt worden , das, zunächst eine völliqc Klärnng des
bättniiscs dcr «̂ ckelllchast zum Kahnkouzeru ersolat . insbesonderc .
die Maschinenfabrik Podeus AG . endgültig ibrc Bczichiingcu zu dcsscu
Konzcrn -Lcitcr löst .

i
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Auskunftei Bör ^ e ?
Linzel- n . Abonnementsanskücfts
Erbprlnzenstr. 31 (am LudwiVsolatz)

W
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BädischtS

ILaiiöfßttjealer
» icnätag , 29 . De ». 1985.
C 12. 46 .=« . 1 . S .-Gr .

und 1001—1100.
Zum erstenmal :

iir mW SttMnr
Komödie in biet Akten

von Georg Kaiser .
In Szene gesetzt von

Felix Vaumvach .
Personen :

Lars KrhZ v . d . Trenck
Johanne Ermarth

NielZ KrhS Saincider
Jens KrVS Müller
Zoe Jefferfon Baumbach
Marius Madseu Leitgeb

Anfang 7^ Uhr .
1 Citbe gegen 10 Uftt .
1 Sperrsitz I 5 .20

Piano
m o de rn . kieucwitig .
fastneu, «ihrpreiswert
Zahlunjserleich ' erung

fLang
Kaisers trasse 167

SaUntndor -Schutitiau « .

Verfette Schneiderin
nimmt Kunden an in u .
außer dem Hanse . An¬
nehmbar « Preise .

Frl . Lörcher .
Wilbelmstrake Nr . ti .

Htnths . . II . St . © 27761

Kunstmaler !
Wer übernimmt photo -

»raph . Vergrößerungen ?
Angebote u . Nr . B13S4K
an die Badische Presse .

Ilückarbeileii
werden angefertigt in
der Badische » Press « .

Hübscher , Z^ Iöbr . Bub
ist ohne gegenseitige Ver -
glltung au liebevolle
Eltern als eigen

abzugeben .
Angebote u . Nr . N13938
« n die Badische Presse .

IlMllkUIZZ

Sopilnlnnlap
nur geprüfte bektie -
ftrtietle "257H6
Feingold - Hypotheken
auf Stadt - und '̂ and -
obiekte emvfiedlt
kostentr . f . Gcidneoer .

« ug . Schmitt ,
Bankkomm . - Ge >chä! t

Karlsruh c.
Htrichllr . 43. ^. el .2117

— gegr . 137» — .

8_io ooo Mark
sind gegen gute Sicherh .
nuSzulethen . Angebote
mit Zinsangabe unter
Nr . wtl »887 an die Ba -
tische Presse .

1000 Mark
ceaen gute Sicherheit u .
HinS zu leihen geiucht .
Angebote u . Nr . S13923
an die Badische Presse .

200 Mark
«cgeu hohen Zins und
gute Sicherheit auf 2—3
Monate fofort gesucht .
Cffcrt . mit . Nr . $ 13853
an die Badische Presse .

CesundenEMeutel
mit Inhalt am Heiligen
Abend Knegsstr . l 'Näde
Scbillerstr . ) . Abzuholen

KriegSstratze Nr . 234,
IV . Stock . •m .'i

iftsmam

Verloren
schwarzer

Lackleder -
Geldbeutel

mit 80—SO M bnfalt .
von der Kriegsstr . zur
Weinbrennerstr . Gegen
gute Belohnung abzu -
geben bei : . B27734

Daubenbcrgcr ,
Äriegsstratze 230 .

Schwarze Armband -Uhr
vor 14 Tage » in d Erb -
prinzenstr . zwisch . Lamm -
strasze u . »fartfir . verlo¬
ren . Geg . Belohn », ab -
zugeb . bei Bolz , Mover-
Iciiftr . 42. SVJ7802

Verloren ?
Ein silberner Geldbeutel

m . Inhalt verloren zwi -
scben jlronenstraszc » nd
KarlSlor . Gegen Belob -
nimg abzugeb . bei »iiein ,
Gartenstr . 9 . II . B27787

Verloren
Damenkraqen .

grau , v . CÄ' effelstr . , So -
fiensir . bis Westendslrake ,
gegen Belohnung abzn -
geben : P . Bächiold , Da .
vienpntz , Amalienstr , 47

Der Hann Oer shh verbauit

Llchlsplele
Waldstraße TAMM

* '

DtenStag. den 29. Dezember 1925.

(palast -ßicfytspiele.

Der große Kriminalfilm in 6 Akten , nach dem Roman , welober in der
Berliner MorRenpost , m der Neuen Leipziger , sowie in Frank - 28089

furt a , M.. Mannheim . Cassel und Landau erschienen isi .

Jimmy Aubrey im Scbneestnrm | | Akt. Berichterstattungaus aller
Welt

WELT - KINO
Kaiserstpasse 133 .
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Qasgeheimnis -
volle Haus ! !
Die Hauptfigur in diesen sensatio¬

nellen Erlebnissen verkörpert
Iwan Mosjukin

In immer nenen Masken
greift er in die atemraubende Hand¬
lung voll unerhörter Spannung ein
als Liebhaber , Groß ndustneller ,
Sträflinj , Zirkusklown . Landstre .ch. ,

Werkmeister , Millionär
ferner :

Fatf; im D - Zug der Liebe
B Akte .

Berücksichtigen Sie die Nachmittags -Yorsteilungen .

JÜ27792SeuewcMörper
und öArz - Arlikei

für Wiederverkäufer liefert

W . Borgenichl
Fkucrwrrlis- n. SchmariiKklsabrill
LessingstratzeS Tel «fonS755

COLOSSEUM
Heute 8 Uhr :

Meth ' s Bauern thealer :

Die Probenachl !: i
Karl Kaufmann 1

Konditorei n . Ca ' 6

Ludwigsplatz 61 Gegründet 1827

empfiehlt seine seit Jahren
als vorzüglich bekannte

Berliner Pfannkuchen.

a

»

iiirm

SeMasMkltZ
mit 6—7 Ztmmerwvön .
in bester Wocinloge ?n
verkaufen . Eine (S Zim -
meriv . freiw . Fr .K.DietZ .
Bürgerstr . 12. 251771

Weiheräcker
schönes Hans mit 7 Z . ,
Küche, Zubehör , b . Kauf
freiwerdend , zu verkauf ,
tri ', ft . Diel, , Büracritr
Nr . 12. 179

Prima Existenz !
Geschäftshaus mit gemischtem

Kurzwarengeschäft
Einfahrt , Hof . Werkhalle , auch für tedeS andere
Geschalt , in ireanenterLaoe iMarltvlahi ? « orr -
laufen . Interessenten mi » c *. 30— WINK ) RMk .
erhallen Auskunft unt llr . 25770 in der Rad .Presse

Schlafzimmer
(hell ) , gut erhalten , zu
lausen gesucht . Angebote
mit Kasfaprets unter Nr .
1* 13930 an die Badische
Presse erbeten .

Zu kauscn gesucht :
Schreibtisch

mit Aussah , Büfett oder
Vertiko , Diwan , Spiegel -
schrank , 2 gleiche , mod .
Betten . Angebote unter
Ar . H13933 an die Ba -
diiche Presse .
Waschtisch , gut erhalt .,

mit Marmor , u . Spie -
gel gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
i ' U)S98 an die Badische
Presse erbeten .

Piano
gebraucht , ledoch gut er -
halten , gegen bar flu
kaiifen qesu <5t . Angebote
unter Nr . $ 13857 an die
Badische Presse .

Schreibmaschine
Jl« kaufen geinchi . An -
qcboie nnt . Nr . W13947
an d ie Bad ische _ Preffe .

© tuljemonnen
gut erb . , zu kaufen ges.
Angeb . unt . Z! r . E13S05
an die Badische Presse .

1 Birnbaum poliertes
Schlafzimmer
1 Birken poliertes

Schlafzimmer
fabrikneu . I » Qualität ,
preiswert zu verkaufen .
Angeb . nnt . Nr . .'! l »W»
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
hellblau gestrichen , mit 1
Bettstelle . 1 groß . , 2tiir .
Kleiderschrank n . versch.
Möbel,tlllke billig zu Vkf.
Sosienstr . 137 , par ».

Große , gut erhaltene
Küchen -Einrichtung

(Schreiuer -Arbett ) mit
Schlosscrherd weg . An «-
Wanderung , f. 130 M zu
verkauf . Anzufeb . läng -
stens b . Mittivo » : Hardt
straßc 80 , I . , Wohn . 4 .

Elez. SchlasMMtr,
Speisezimmer ,
Melieinrichlmiii.

Spiegelfchrank u . Bersch . ,
prima Qualität zu her -
abgesetztem Preise zu vkf.
b . Schuster , Ludwig - Wil -
helmstr . 18. Mövelgesch .

Suche ekrl . . solides

Cervierlräulein
für sofort . Zu erfrag , u .
Nr . 2S188 i . d . Bad . Pr .

Junges Mädchen
für morgens 2 Stunden
gesucht . Vorzustell . zw .
9—12 u . 3- 5 : Vorholz
strabe 52. Sänger .

Junge Dame
(22 I -ahre ) , sucht p . 1.
Jan . od . später Stell , als

Sekretärin
oder ähnliches . Lohn
Steuer - u . Anitösachen
firm . Gute Zeugn . u .
Referenden vorbanden .

Gefl . An « , uut . B13852
au die Badische Presse .

-ßesie

Dictoria-MoZottaö ,
tadellos erhalt ., zu verkf .
Angebote u . Nr . 013889
an die Badische Presse .

Perfelle
Wirtschastsköchin

die im Httufe schlafen
kann , für sofort od . 1 .
Jan . gesucht . Angebote
uut . Nr . M13912 an die
Badische Presse .Damenrad

neu , billig zu verkauf . :
Sosienstr . 6 , II . B27822

Gesucht ein braves ,
ordentliches

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
Zu erfrag . Kornblirinen -
strafte 9 . B278,4

Dkbl . Gabardin -Kostüm
iZcvueiderarbeiti , sowie
Winiermantel , ver . neu ,
Grobe 44 , preiswert Zl>
verlaufen . Zu erfragen
nnter Nr . 113859 in der
Badischen Presse .

Gesucht auf 1 . Januar
ein ehrliches , fletgiges

Aläöchsn
zum Mithelfen in einem
Milchgeschäft . Georg -
griedrichstr . 6, iL links .B'

ßliA bis 10 Marli
zu verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan -
tiescheiu . Viele Dank -
schreib . ! Joh . H . Schulz ,
Mressenverlag , » iiln 358.

Wir sncheii
'^

für sofort
einen tüchtigen

Heizer
zur Bedienung der Zen -
tralheizuna eines Büro -
Hauses . Angebote unter
Nr . Ä577K an die Ba -
diiche Presse .

Gesucht für fofort zur
Aushilfe , Ostliadt , zu ll
Familie , ein jllug . , brav .
sieibigcs AZA «I « IiEI »
welches zu Hause schla-
feu kann . Näheres Wald -
ftrahe 7 , im Laden .

Frau tagsüber f . Hans -
arbeiten gesucht . Adresse
zu eriragen unter Nr .
018009 in der Badischen
Presse .

Aelterer

liir Aushilfe sofort gesucht . Gesl . Angebote unter
Nr . 5637 » au die Badische Presse .

lklegaiites Berlik « ,
Pliisch - Tiwan , schöner
Schreibtisch , groß . Spie -
gel , Waschkommode yiit
Marmor und Spiegel ,
Schränke , Betten . Ans -
Uebtisch , Nähtisch , sehr
billig zu verkauf . : Fröh -
lich , UNlandstr . 12 , Ver -
kanfsstelle . B27819

Marken - Molyrr ^ d
mit Se ' tenwagen ne « wertia , sofort billia I ' «
verlansen . .lulchriften erbeien unt . Nr . £ 13929
an die . Badisch « Press « ' .

Gesucht werden an allen Plätzen redegewandte ,
» » tbeleumdele

Kerren u. Damen
,',mn Vertrieb einer erstklassigen Familien -Wochen -
Zeilschrist und einer Moden -Zeituug mit Avon -
nenten - Versicherung , gegen hohe Provision . Glln -
stige Gelegenbeit für abgcbaute Beamte . Offerten
unter Nr . ZI3875 au die Badische Presse .

ms
Tüchtige Wirtschafterin

sucht Stelle als
Köchin od. Beschllefterln
beste Zeugn . vorh . Gefl .
Offert , u . Nr . M . P . ,
Bad Rtppoldsau . I '
lagernd . N1 ,

güuaeres Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht
auf 1 . Jan . Stella . Am

EichmilieiihW
mit grokem Obstgarten
4—5 Zinimer , Madchen -
lamm . , groft . iieller u .
Wasclik.. Veranda , Bad
: c. baldmögl . beziehbar ^
Bahnhosnähe geg . Miete '
Vorauszahlung od . Bau -
darlehen zu vermiet . evtl .
zu verlausen . Angebote
u . Nr . 252V7 an die Ba -
dische Presse .

Einfamilienhaus
mit Vorgarten , guter
Lage « grlsrubeS , besieh ,
aus 3 Zimmern und
iiiiche usw ., gegen Ab -
findung evtl . baldigst zu
vermieten . Näh . unter
Nr . (£13855 in der Ba
dischen Presse .

In Mühlburg , einfach .
Haus , 2 Zimm ., NNchc ,
3 Wans . , Garten , ganz
od . geteilt , geg . Absind -
nng evtl . Darlehen sofort
zu vermiet . Angebote n .
Nr . Gl3932 an die Ba -
diiche Presse .

Eleg . möbl .
4 bis 5

Zimmerrvolma .
tu bester Weststadt -Lage
u . gut . Hause an vor -
nehm ., kiuderl . Ehepaar
per bald zu vermiet . Zu -
schritten unt . Nr . 25225
an die Badische Presse .

Schöne f3
~

= 2BoJ) n .
in der Oststadt sofort zu
vermieten . Angebote un -
ter Nr . K1SW10 an die
Badische Presse .

I Zimmer |

geböte unter Nr . 31S89S
an die Badische Presse .

3 möbl. Zinimer
davon eines alS Kochge
legenheit , in gut . Hause
an rubines , kinderloses
Evev . sof . zu vermieten .
Zu erfrag , unt . 5* 13856
in der Badische n Presse .

1—S gut möblierte
Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , mit elektr .
Licht , in ruhigem Hause ,
an soliden , gebild . Herrn
zu vermieten . » 27737
Börholz, «r . SS. 1. Stock .

Aulo - Boxen
in massivem G - Väude mit bequemer AuS » « . Ein -
iahrt vtäbe ^ ni l . Tor zu vermieten Gelegenheil
»um Autotva ' chen vorb ^ Nl>en .

ülugeb . nnter Nr A138S9 an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer an
soliden Herrn aus 1 .
Jan . zu vermieten .
iiriegsstr . 279 , I . B27766

2 Zimmer
mit kleinem Kochranm u .
möbl . Mansarve an 1—2
Tame » sofort zu verm .
Zu ersrag . Hirschstr . 51 .
III . 25205

Kaisers » . 85, 3 . Stock ,
ist wegen Versetzung auf
sofort oder 1. Januar
gut möbliertes

Wohn - u . i-chlasz.
an nur fol . , ält . besseren
Herrn zu verm . B27738

Schön . Zimmer
aus 1. Jan . zu permiet .
Sosieustr . 53, Part .

Gut möbl. Zimmer
auf 1 . Jan . zu vermiet .
» riegsstr . III , II . , lks .
Möbl . Zimmer mit 2

Bett , zu vm . Müblbura .
Geibelstr . 1 . 2 . St .. lks .

GrotzeS , möbliertes
Kimmer

evtl . ohne Bett , Nähe
Durlach . Tor , sofort zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . T13918 au die Ba -
dische Pre sse.
Graft ., gut möbl . Zim -

mer zu verm . : Westend -
straße 37 , II . « 27611
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . Hirschstr . 7(3,
III . Stock . 3327790

Möbl . Zimmer an be-
iiik ' t . Herrn Kaiserstr .
Nähe Marktvl . aus 1 .
Ortit . zu verm . Ana . unt .
Gl8 »l>7 an die Bao . Pr .

In gutem Hause stnd
2—3 sein möbl . , sonnige

Zimmer
zu vermieten . (Weststadt .)
Näheres zu erfragen um .
Nr . 25219 in der Ba -
dische» Presse .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . od . 15. Jan . zu
vermieten in ruh . Hause
Oststadt . Zu ersr . unt .
W13872 in der Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
in . el. Licht , sofort od .
1. Januar zu vermieten .
Schvnseldstr . 6, 4 . Stock ,
rechts . SKJ7739

Möbl . Zimmer aus 1 .
oder 15. Jan . an Herrn
zu vermieten . B27799
Alavemiestr . 42, 2 T r .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B27800
Kriegsstr . 274 , 2. Stock .

Gut Ml . Zimmer
m . el . Licht auf 1 . Jan .
zu vermieten . Ä27735
'öorkstr . 18, 3 . Stock , lks .

Möbl . Zimmer
in Baden -Baden . Lange -
strafte 75, bei Riedel zu
vermieten . Gllustia für
Reisende . ® 27733

Zimmer , gut möbl . . an
sol . Herrn auf 1. Jan .
zu vermieten . B27750
Rudolsstr . 18, 4 . St ., lk .
Schönes , zweifenstriges

Zimmer
auf 1 . Jan . zu vermiet .
Sosienstr . 53 , Part .

Kaiserallee 82, II . schön
möbl . Zimmer ,» . elektr .
Licht , auf 1. Jan . zu ver -
miet . Zu erfrag , daselbst
im 1. Stock . B2777L

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Lich : u . £ £>£
uug auf 1. Jan . z»
mieten . Näh . Pdilippi »-
Nr . 14 . III . , lin ks . ^
Schön möbl. Zinrrltl

Nähe Bahuhos . sos .
1^ Jan . zu Herrn . : AA
rie nstr . 72. Pa rt . C

Freundl . Zimmc?
in gut . Hause , m . cleN^
Licht , evtl . KlavierbeniiV
ung , an nur solid .
per 1. Jan . zu vermic >.>
KriegSstr . 22ö , Part .

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Jan . zu vermiß
Augustastr . 1a . II .

Gut möbl. Zimmer
in ruhig . Hause sof.
verm . : Hirschstr . 77, A :

Gut möbl. Zimmer
an solid . Herrn auf ;

■
od. 15. Jan . zu vermN
Humboldtstr . 37 , pri . W

Gut möbl. Zimmer,
mit elektr . Licht aus ®
zu vermieten : Bunseni ^
Nr . 12. IV . B2W

Gut möbl. Zimmer
per 1. Jan . zu vermiß
Kapellenstr . 42 , I V -jJt

Schön möbl . Kimm "
sogleich od . spät , zu *>£
miet . Zu erfrag . W' W !
ftrakc . 16^ part .^ B27 « ?"

Einfa »
'
möbliertes

/ Jmmer „ „mit 2 Betten per 1. 3 "**
zu vermiet . Hu erfrag
unter Nr . T1M19 in
Badischen Pr esse . ^
Lenzstr . 1, 4. St .,

ist sauber möbl . Zim? »
el . L.. heizb . . bei ruht »
Ehep . a . 1. Jan . zu Vi

M « l. ZiiiM»
auf 1. Jan . 192« »u V%
Schillerstr . 27 , II , Ii«i5
Schönes , gnt möbliel '

tes . heizbares Ziw ? ?.
mit el . L. auf 1. 3 »";
1926 zu vm . GeranieK ,
str . 22 . IV lks . B2V

Hirschstr . 08 . vart £ %
ist ein » " l n«ök>l .
an berufstätigen , folid-
Herrn sofort od. 1. 3 ?$J
1926 zu verm . 25#S-

Leeres Zimm«
mit elektr . Sicht .
nur an einzelne Veri ^,
zu Vermiet . Anfrage ^
Nr . P13915 an die
dische Presse .

Auerzimmer ...
für soliden jungen S ".?:,
mann aus guter FaM " .
z. 1. Ja « , ges . Aug . Ä
B1S8 !>« an Me BaöjJtA

Zu mieten gcsuckü
Mitte Januar » i* • '
fang März
quf möbliertes

Wohn - u . Schlafz >nin>c»

Nähe des Stadtwalvc »

besonderer Eingang Jj ,
wünscht . Angebole
Preisangabe erbeten Mz
Nr . X13948 an die "'
Möbl . Zimmer

od . Wohn - u . Schlasö ',»,
evtl . mit Pension ^ Li
alleinstehd . Hrn . per Lj
gesud « . Angebote
Nr . G1388S an die
dische Presse .

Möbliertes Zimmer
heizbar , per 1 Ja .Äjl ..
Nahe Karl -Friedii « '^ ,
geiucht . Angebote »2, .̂
Nr . ZI3925 an die B
dische Presse .

JnngeS . berufst .
paar sucht

leeres Zimmer ^
evtl . Mansarde ,
Nebenraum od .
benützg . sofort od . Äjl
Angebote u . Nr . gijvj».
an die Badische

k -

oder zwei 3 — 4 Zimmerwohnungen
im selben Stockwerk liegend,

mvgl . Karl - oder Hirschstraße , evtl. Liuer-

strahe von Stefanien - bis @ iibenbfttflp e

zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . 2521«

an die „ Badische Presse " erbeten.

Wo ? Wo
in Borort o . Nähe Sa » i »rube . findet ta .
o K 1 « i>bl . u . 1 leere » Siwwc « " äto "
Kochgelegenheit ) bei Sit . olleinst . * « ' •
wäre aerve bereit , einige Siund t »gl . tm ^ -, . ai>
bait mi ' zuhelsen . Angebot « unter Nr .
die . vadtiche Presse " erbeten .

T^ -<3. x S37- lvestei
Sprechapparate

billig !
und preiswert in nur Qualitätsfabrikaten von

Mark 50 .- 75 .- 90 .- HO.- 150 .- s»
bis zu den feinsten Kunstwerken in reicher Auswahl .

Stets großer Eingang der neuesten 25223

gespielt v. „Bernard Että "
, „ Efim Schachmeister "

, „Vincent Lope *

Musikalien . E m SA w R^ s SBI jc& w Kais * rstr ->

Handlung m S
^Slt £ Ecke Wa !ds tr '

I
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